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Die Lage in Marokko.
(Von unferm Berichterstatter .)

) - ( Paris , 19. Sept . Während in Casablanca die Lage stationär
bleibt, tauchen in der Pariser Presse wieder allerlei Gerüchte auf , wo¬
nach die Eintracht zwischen Frankreich und Spanien über die in Marokko
zu ergreifenden Maßregeln nur mit Schwierigkeiten hergestellt wurde
und aufrecht erhalten wird . Dem „Eclair " wird aus Madrid gemeldet,
daß die spanische Regierung die bestimmte Absicht hatte , beträchtliche
Dtreitkrüfte unter einem General nach Tanger und Tetnan zu schicken ,
um an der Nordkiiste ein Gegengewicht zn schaffen gegenüber der führen¬
den Rolle , die Frankreich in Casablanca an der Westküste an sich gerissen
hatte . Dieser Plan scheiterte jedoch an dem Protest der französischen
Regierung , die in Madrid erklären ließ, wenn Spanien in Casablanca
eine untergeordnete Rolle spiele , so sei das seine eigene Schuld, denn
nichts hätte die Spanier gehindert , ebenso viele Truppen hinzuschicken,
wie die Franzosen . ES wurden hierauf in San Sebastian und in Paris
neue Verhandlungen angeknüpft, die zu keinem Ergebnis führten . Nach
der Behauptung des Korrespondenten des „ Eclair " ist die Bildung der
HafenpoliZei unter militärischem Schutz in Tanger und den übrigen
sechs Häfen nicht an den Einwendungen Deutschlands oder Englands
gescheitert , sondern nur an den Differenzen zwischen Paris und Madrid .
Nur von Madrid aus ist auch das Gerücht verbreitet worden und von
dort zurrst in die englische Presse gelangt , daß eine neue Abmachung
zwischen Deutschland und Frankreich eine deutsche Interessensphäre in
Marokko abgegrenzt habe . In französischen Regierungskreisen wird das
bestimmt in Abrede gestellt .

Das „Journal des Dsbats " glaubt , es handle sich da nur um eine
tendenziöse Erfindung ehrgeiziger . spanischer Kolonialschwärmer, die
an dem Wahne festhalten, daß Spanien einen alten Anspruch auf ganz
Marokko habe.

Das „ Echo de Paris " erinnert daran , daß schon vor einigen Jahren
Deutschland mit dem Sultan verhandelte , um einen Häfen der Westküste
zu pachten , daß aber England bereits damals sein Veto einlegte . Diese
Lage habe sich nicht geärwert.

Der „Petit Parisien " hat außerdem in Berlin anfragen lassen , ob
an dem Gerüchte etwas Wahres sei . Er erhielt die Antwort , Deutsch¬
land denke nicht daran , ein solches Berlangen zu stellen ; es beanspruche
bloß , daß seine industriellen und Handelsintcresscn gewahrt bleiben,
wie es her , Ilgeciras -Derträg borschreibt.

Der französische Gesandte Regnanlt hat seinen Aufenthalt in Easa-
blanca verlängert , weil sich die Unterwerfung der Stämme nicht so
rasch vollzieht, wie man nach der Zerstörung des' Lagers von Teddert
erwartet hatte . Nur die unmittelbar an der Küste angesiedelten Stämme
haben ein dringendes Interesse daran , die strengen Bedingungen 'der
Franzosen anMnehmen . Me übrigen ziehen sich lieber noch weiter ins
Innere zurück, um ihre Waffen zu behalten und keine Geiseln stellen
zu müssen . An dieser Lage wird erst die Notwendigkeitder Feldbestellung
etwas ändern , die mit der Regenzeit gegen Ende September eintrrtt .
General Drude hat ausdrücklich nach Paris gemeldet, daß er keinen
neuen Waffenstillstand abgeschlossen habe , jeden Tag neue Expeditionen
unternehmen könne , wenn die Delegierten der Stämme keine genügende
Antwort nach Casablanca bringen .

In Fez entsprechen die Ereignisse auch nicht ganz den französischen
Erwartungen . Die Reise des Sultans Abd-el-Ariz nach Rabat geht
diel langsamer vor sich, als man vorausgesagt hatte . Schon am 20.
Sept . hätte er in Rabat sein sollen und sein können, aber am 17. war
er noch kaum fünf Wegstunden von seiner Residenz entfernt .

In der Gegend von Tanger endlich hat die Befreiung Mac Lean's
aus den Händen des Räubers Raisuli nicht die mindesten Fortschritte
gemacht . Raisuli stellt so unvernünftige Forderungen , daß selbst der
englische Konsul die Geduld verloren und die Verhandlungen cchge-
brochen hat . Kaum war 'das geschehen, so kamen wieder mehrere Raub -
ansälle auf die Postkarawane von Tanger nach Fez vor, die man der
Wirksamkeit des interessanten Räubers zuschreibt .

Wcrrie -Wagdaten .
Seenovelle von Gras Hans Bernstorff .

(5. Fortsetzung . l läiacSbrnif oeziottn .)
Da vorn , ganz vorn am Bug bemerkte Fels eine schlanke , hoch-

aufgerichtete Gestalt , welche die Hände leicht auf die Reeling
stützend, wie traumverloren mit weitgeöffneten Augen in drs
Ferne blickte.

Ganz sachte trat er neben sie und rief ihren Namen : Fräu¬
lein Mazda ! "

Langsam wandte Marie -Magdalen ihm das Gesicht zu und
sah ihn an ! Ein seltsamer Schimmer weltvergessener Abgeschie¬
denheit lag in den blauen Augen .

„ Fräulein Mazda ! " begann Karl Fels von neuem . „ Wo
waren Sie eben?"

„Ich ? " Es schien, als ob das junge Mädchen sich erst be¬
sinnen und zurückfinden mußte , um die Frage beantworten zu
können. „Ich saß auf der Klippe ! " fuhr Marie -Magdalen fort,
und das klang so einfach und natürlich , als ob es auf der ganzen
Erde nur eine einzige Klippe gäbe, wo sie hätte sitzen können.

„ Sie auch ? " stieß Karl Fels hervor , den cs bei der Antwort
siedendheiß überlief !

„Auch ? Ich war ganz allein dort ! " sprach Marie -Magdalen
langsam weiter . „ Aber das Meer rauschte „Es kommt ! Es
kommt ! " und ich war namenlos glücklich . N

Sie strich mit der Hand über die Stirn , und Augen , als ob
sie dort ein Bild verwischen wollte , lachte dann plötzlich hell auf
und rief : „Ach, ich Hab wieder einmal geträumt und — gehofft ,
wie schon so oft in meinem Leben ! Aber wo kommen Sie denn
plötzlich her?"

„Ich suche Sie seit mindestens einer Stunde ! " entgegnete
Karl Fels . „ Oder vielmehr , ich wollte eigentlich Kapitän Hansen
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Rrupp und die griechischeGeschützlieferungsfrage.
— Berlin , 19 . Sept . ( Tel . ) Gegenüber 'den Berichten über ge¬

wisse Aeutzerungen, die in der Presse 'dem Kronprinzen von Griechen¬
land in der Angelegenheit der Geschützlieferungsfrage für die griechische
Armee zugeschrieben wurden , erklärt die Aktiengesellschaft Krupp :

Es war ein Dauerbeschuß von 120 Schuß vor und nach dem offi¬
ziellen Programm in drei Serien zu je 40 Schuß mit je 5 Minuten
Zwischenräumen vorgesehen . Unser Vertreter äußerte nicht den Wunsch ,
die 120 Schuß sollten ohne Zwischenräumeabgegeben werden , sondern er
sagte nur einige Wochen vor Ausführung des Versuches , er sei einver¬
standen, daß die 120 Schuß ohne Zwischenräume abgegeben würden ,
was einer Widerstandsprobe von 120 Schuß in 4 bis 5 Minuten gleich-
kärne . Statt dessen wurde das offizielle Programm im Interesse des
französischen Matexials erheblich abgeschmächt. Die Bremszylinder der
Kruppschen Geschütze befanden sich , ordnungsmäßig gefüllt, seit dem 22.
April unter dem Siegel der Kommission ; die Bremszylinder der Schnei-
dersche« Geschütze hingegen waren nicht ordnungsmäßig gefüllt ; dadurch
'hatten sich die Schneiderschen Vertreter einonBorteil verschafft . Die
Rohre ordnungsmäßig gefüllter Bremszylinder müssen infolge der Er¬
hitzung und Ausdehnung der Bremsflüssigkeitbei der Abgabe einer großen
Schußzähl kurz hintereinander etwas zurückbleiben ; bei dem in Rede
stehenden Versuch blieben die Kruppschen Rohre am Ende der 120 Schuß
14 beziehungsweise 18 Zentimeter zurück. Die Rohre der Schneider-
schen Geschütze blieben nur deshalb nicht zurück , weil ihre Brems¬
zylinder, absichtlich für diesen Versuch , unvollständig gefüllt waren und
sogar eines noch Bremsflüssigkeit verlor.

Unser Vertreter weigerte sich nicht -einen Augenblick , das Tresf-
schießen unmittelbar nach dem Darrerbeschuß 'auszuführen ; er machte nur
darauf aufmerksam, daß das Mlassen von etwas Bremsflüssigkeit auch
bei Kruppschen Geschützen genügen würde, um das Rohr wieder in die
Normalstellung zu bringen . Die Kommission schlug es sowohl bei diesem
Versuch als auch später wiederholt ab, ohne Angabe von Gründen , diese
einfache und allein kriegsmäßige Vorrichtung auszuführen . Sie Rohre
'der Kruppschen Geschütze wiesen am Ende der Versuche nicht den gering¬
sten Fehl auf , dagegen war das Rohr des einen Schneiderschen Geschützes
nicht nur in den Zügen stark ausgebrannt , sondern es war sogar das
Seelerrrrchraus dem Mantel von 2 Millimeter nach vorn hevauSgsschoffen .
, . Schneidersche Geschütz war bereits nach der Abgabe von nur
200 Schuß vollständig unbrauchbar geworden.

Die Ergebnisse der in Rede steheirden Vergleichsversuche lassen auch
für den Laien ohne weiteres erkennen, daß die Kruppschen Geschütze hin¬
sichtlich der Widerstandsfähigkeit, der Einfachheit, der Konstruktion, der
Feuergeschwindigkeit , -der Stabilität , Treffgenauigkeit und Wirkung dem
französischen Material erheblich überlegen waren . Wenn wir uns trotz¬
dem gezwungen sahen, von den Versuchen zurückzutreten, so lag die Ver¬
anlassung >dazu in einer immer offener zu Tage tretenden ungerechtfertig¬
ten Parteinahme der Mehrheit der Kommission für das Schneidersche
Material .

Roeren contra Schmidt.
— Köln, 19. Sept . ( Tel . ) Zu Beginn der heutigen B o r -

mittagsfitzung wird Kammergerichtsrat Wille zur Ergänzung
seiner gestrigen Aussage nochmals vernommen. Der jetzige Bezirks-
lerter habe mft Bezug auf die Sihagbe berichtet, daß sie nicht übel be¬
leumundet , von .den- Eingeborenen geachtet und der Regierung unbedingt
ergeben sei .

Der Vorsitzende verliest sodann die Fortsetzung der Reichstagsrede
Roerens . Es handelt sich ĥauptsächlich darum , ob Schmidt ein Mädchen
unter 14 Jahren unter Anwendung von Gewalt geschlechtlich gebraucht
habe . Schmidt erklärt, die Behauptung sei unwahr und wider besseres
Wissen . Es sei zweimal ein Verfahren wegen Notzucht gegen ihn ein-
gelcitet, aber jedesmal wieder eingestellt worden. Vom Gouverneur
Horn sei das Verfahren zum dritten Male eröffnet worden, aber er sei

glänzend freigesprochen worden. Gegen den Pater Schmitz sei ein Ver¬
fahren wegen Verleumdung und Beleidigung eröffnet worden. Schmitz
sei zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt in zweiter Instanz aber freige¬
sprochen worden ; er habe aber in zweiter Instanz den Beweis dafür , daß
er (Angeklagter) die Atjara durch Peitschenhiebe gefügig gemacht habe,
nicht angetreten .

Rechtsanwalt Dr . Schreiber : In zweiter Instanz ist der Beweis der
Wahrheit nicht erhoben worden, weil dem Pater Schmitz der Schutz des
§ 193 des Strafgesetzbuches zur Seite stand, obwohl das gesamte Ma¬
terial zur Stelle war .

Der beschuldigte Bezirksamtmann Schmidt wird sodann vom Prä¬
sidenten aufgefordert , über den Fall Atjara zu berichten . Er teilt mit ,
daß, als er auf Urlaub gewesen , die Mission gegen ihn zu hetzen be .
gönnen habe, denn sie habe keine Macht besessen, es aber zu einer solchen
bringen wollen . Gouverneur Horn habe alles getan, was die Mission
gewollt und' habe auch keine Untersuchung eingeleitet. Missionare seien
irr die Hütten gegangen, hätten die Leute verhetzt und so ein Sittlich¬
keitsverbrechen gegen ihn konstruiert. Gouverneur Horn würde nnr zu
Gunsten der Missionare entschieden haben. Als er fort gewesen , habe
Freiherr von Rotberg ein Verfahren gegen ihn eingeleitet , er aber sei
freigesprochen worden. Rotberg habe , als er (Angeklagter) Strafan¬
trag wegen falscher Beschuldigung gestellt habe, die Patres ins Unter¬
suchungsgefängnis gesetzt und festgestellt, wie die dortigen Leute verhetzt
worden waren . Der Präfekt wandte sich an den im Hinterlande weilen¬
den Gouverneur Horn, der eines Tages kam und , ohne die Verhältnisse
zu kennen , die Patres aus dem Gefängnis entließ und die Richter ab-
setzte. Er sagte zu mir , ich solle die Klage gegen die Patres znrück -
nehmen, er wolle mir für eine Stelle in Kamerun und für eine Aus¬
zeichnung für mich sorgen. Die Schwarzen sind zu Aussagen gegen mich
gezwungen worden; so sagte die schwarze Schwester Eugenia gegen mich
aus , da sie sonst der große Fetisch der Mission töten wolle. Nachdem ich
freigesprochen worden war . wurde ein Verfahren gegen den . Pater
Schmitz eröffnet ; er wurde zu vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt ,
später aber freigesprochen . Ich gebe zu, mit schwarzen Mädchen ver¬
kehrt zu haben, aber nicht mehr als andere Europäer auch.

'
Roeren bemerkt hierzu , daß Schmidt die Atjara im September

1901 zu sich genommen habe, obwohl sie damals erst 14% oder 13%
Jahre alt war . Schmidt gebe selbst zu , daß er eine ständige schwarze
Konkubine hatte ; außerdem habe er aber auch fünf «nerwachsene junge
Mädchen auf der Station gehabt. Die Atjara , so bemerkt Angeklagter
hierzu , sei Arbertsmädchen bei ihm gewesen , und vor seiner Europa -
reife Hab« er sie mit keinem Finger berührt .

Rechtsanwalt Schreiber bemerkt : Nur ' mit der Peitsche. Freiherr
von giotberg habe gegen Schmidt ein Verfahren wegen Vergehens gegenden § 176 Abs. 3 eingeleitet. Bei dieser Gelegenheit sagte Schmidt :
Ich betrachte das Mädchen als die Person, die mich lieb gewonnen hat ,und die später meine Frau werden wird. Weiter bezeichnet Redner
die Verhaftung der Patres als skandalös ; sie sei durch den Gouverneur
Horn aufgehoben worden.

Rechtsanwalt Bredereck : Ich habe einen Gerichtsbeschlußdes Amts¬
gerichts Mannheim , daß diese Verhaftung berechtigt war .Roeren bemerkt : Ich nehme von meinen Behauptungen mit Bezug
auf den Fall Atjara kein Jota zurück.

Der Präsident verliest sodann das Togoer Urteil gegen Schmwtz
wegen Sittlichkeitsverbrechen; alsdann erfolgt die Berlesung des Ur¬
teils gegen den Missionspriester Pater Schmidtz wegen wissentlichfalscher
Denunziation . Hiervon wurde dieser zwar sreigesprochen, aber wegen
Beleidigung zu vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt , welche jedoch durch
die Vorhaft als verbüßt erklärt wurden. Die Oeffentlichfeit wurde
wegen der vorkommenden starken Stellen trotz Widerspruchs der Ver¬
treter Roerens ausgeschlossen . Die Behauptungen des Paters lauteten
folgendermaßen : Die Atjara habe ihm gesagt , sie habe Schmidt mit¬
geteilt , sie halte sich noch nicht für reif , worauf Schmidt sie mit der
Pferdepeitsche so geschlagen habe , daß die Wunde noch lange Zeit zu
sehen war . Atjara habe ihrer Mutter erzählt, wie diese sagte, daß sie

fragen , wie lange wir in Southampton bleiben. Da sah ich Sie
hier vorn stehen und — und — nun habe ich Sie in Ihrem
Traum gestört ! "

„ Darum brauchen Sie sich weiter keine Sorge zu machen ! "
versetzte Marie -Magdalen . „Das passiert mir zu Hause auch oft !
Tann kommt plötzlich ein Diener und ruft mich zum Essen, oder
es ist Besuch da oder sonst irgend was Langweiliges , und ich muß
nach Hause . Nur mein „Darling " stört mich nie , und wenn ich
stundenlang auf der Klippe sitze . Dann rupft er sich Gras und
Blätter ab und sieht sich höchstens mal nach mir um , ob ich noch
da bin ! Wo ist Mama ? " unterbrach sie sich plötzlich .

Karl Fels gab ihr Auskunft und Marie -Magdalen ging
achteraus.

Nach kurzem Aufenthalt in Southampton setzte der Dampfer
seine Reise fort . Als Karl Fels das Promenadendeck wieder be¬
trat und sich nach seinen Reisegefährtinnen umsah , bemerkte er
sie zu seinem Mtzbehagen in lebhaftem Gespräch mit zwei Herren
und hörte schon von weitem Marie -Magdalens helles Lachen.
Tie beiden Herren , unverkennbar Vater und Sohn , schienen sehr
bekannt mit den Tomen zu sein und letztere große Freude über
das Wiedersehen zu empfinden ; denn die englisch geführte Unter¬
haltung stockte auch nicht einen Augenblick. Der Seeoffizier blieb
in einiger Entfernung von der Gruppe stehen, weil er durchaus
keine Lust verspürte , möglicherweise als Störenfried betrachtet zu
werden , wenn er hinzutrat , aber innerlich ärgerte es ihn , daß
noch andere Menschen an Bord waren , welche Marie -Magdalen
kannten, und mißmutig starrte er über Bord .

„ Ikon jour , -inonsieur le enpituine ! " rief eine helle
Stimme neben ibm . und als er sich umwandte . blickte er in ein
paar blitzende braune Augen , die aus einem pikanten Gesichtchen
zu ihm ausiahen . Krause Locken umgaben die hohe , etwas schmale
Stirn , und unter einem kecken Stumpfnäschen schimmerten zwei
Reihen blendend weißer Zähne zwischen vollen roten frischen

Lippen hervor . Die zierliche Gestalt entsprach vollkommen dem
charakteristischen Köpfchen , und wenn Karl Fels sich im ganzen
auch wenig auf die Frauenschönheit verstand, so sah er doch mit
einem einzigen Blick , daß da ein allerliebstes Persönchen vor ihm
stand. Höflich lüftete er seine Mütze des Kaiserlichen Jacht¬
klubs, deren Abzeichen wohl die junge Dame zu ihrem Irrtum
veranlaßt hatte , und entgegnete : „Pardon , madexnoiselle , ja
ne suis pas le capitaine !"

Im nächsten Augenblick ärgerte er sich aber, daß er als deut¬
scher Seeoffizier aus einem deutschen Dampfer französisch gespro¬
chen hatte und setzte auf deutsch hinzu : „ Ter Kapitän ist vorn .
Wünschen Sie etwas von ihm ? Mein Name ist Fels , Kapitän -
leutnant Fels ! "

„ Ah pardon ! " mischte sich ein älterer Herr ,
welcher dicht neben der jungen Dame stand, nun ein und stellte
sich seinerseits vor : „Doktor Duvinant ! Meine Tochter Margot !
Wir glaubten in Ihnen den Kapitän zu sehen , und meine Tochter
wollte fragen , wann wir in Amerika ankommen."

„ Donnerstag abend oder Freitag früh ! " entgegnete Fels
nach kurzer Ueberlegung . „Natürlich kommt es auf das Wetter
an ! " Durch eine abermalige Lüftung seiner Mütze wollte er be¬
deuten , daß er das Gespräch für beendet halte , aber so rasch kam
er nicht los , da Fräulein Margot ihn ganz ungeniert fragte ,
weshalb er denn ein Abzeichen an der Mütze trage , wenn er nicht
Kapitän sei, und was dasselbe bedeute. Das drollig klingende
gebrochene Deutsch des jungen Mädchens machte Karl Fels Spaß ,und so gab er ihr bereitwillig Auskunft .

„ Ad , votre empereur ! C ’est le seul komme du monde ! "
rief Fräulein Margot , als Fels den Kaiser erwähnte . „Schade ,
daß er nicht unser Kaiser ist , dann wäre ma patrie ferr groß ! "

„Ja , das möchtet Ihr wohl ! " dachte Fels . „Wir aber sind
sehr stolz, daß er unser Kaiser ist !"

(Fortsetzung folgt .)
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gewaltsam mißbraucht worden sei . Auch in zweiter Instanz habe Pater
Schmitz den Wahrheitsbeweis für das Sittlichkeitsverbrechen des Schmidt
antreten wollen , ihn aber selbst als resultatlos bezeichnet . Nun habe
jeder Staatsbürger das Recht , strafbare Handlungen verfolgt zu sehen .
Das Gericht habe sich durch Augenschein und Photographie der Atjara
überzeugt , daß sie auch in der ersten Zeit auf der Station nicht den!
Eindruck eines zehnjährigen Kindes gemacht habe.

Zeuge Frhr . v. Rotberg, z. Zt . Richter in Togo, bekundete , im
April 1903 hielt er Atjara für ein vollständig reifes Mädchen, das sich
schon öfter der Liebe hingegeben habe ; er habe sie auf 15 bis 16 Jahre
geschätzt. In Afrika entwickelten sich die Menschen besonders früh , wie
denn Atjara einen ausgesprochen sinnlichen Charakter gehabt habe . Sie
habe sich in solche Widersprüche verwickelt , besonders bezüglich vor¬
handener Namen , daß er sie als ausschlaggebend nicht habe betrachten
können. Auf Gesäß und Oberschenkel seien drei bis vier Narben ge¬
wesen, ferner eine Linie von Narben schrägt über das Gesäß. Letztere
seien entstanden, als sich das Mädchen auf einen brennenden Zweig eines
offenen Hausbrandfeüers gesetzt habe. Peitschenhiebe hätten sich anders
gezeigt. Eine Narbe , auf die Peitschenhiebe gepaßt hätten , sei ausdrück¬
lich von Atjara als von anderer Herkunft bezeichnet worden. Diese
Ansicht habe , glaube er, auch der anwesende Arzt geteilt . Das Berant -
wortlichkeitsgefühl der Schwarzen halte er für geringer als das bcjf
Weihen , wenigstens im Durchschnitt; er könne sich nicht entschließen , auf
die Aussagen eines Schwarzen allein hin einen Weißen zu verurteilen .
Er sei plötzlich durch ein Telegramm des Gouverneurs seines Amtes ent¬
hoben worden. Er habe zweimal das Verfahren gegen Schmidt ein¬
gestellt, weil er als Staatsanwalt nicht den leisesten Verdacht, der zur
Verurteilung hätte führen können , erkannt habe.

Es schließt sich hieran eine Auseinandersetzung zwischen den Vertei¬
digern und dem Zeugen über das Alter und das Verhältnis Atjaras zu
Schmidt .

In der heutigen Nachmittagssitzung wurden weiter darüber
Zeugen vernommen, ob 'Schmidt sich mit jugendlichen Mädchen einge¬
lassen habe. Zum Schluß der Sitzung fragte der Zeuge von Rotderg
in herausforderndem Tone , dem Abgeordneten Roeren zugewendet:
Wollen Sie das , was Sie im Reichstag gesagt haben, wiederholen, hier
vor ganz Deutschland! Ja oder nein ? ( Große Unruhe . ) ( Es handelt
sich dabei um die Behauptung , daß v. Rotberg an der Verhaftung der
ganzen Mission beteiligt gewesen sei , was zur Entlastung von Rotberg
und zu einer Entschuldigung der Regierung an die Mission geführt habe. )
ES folgt eine Ermahnung des Vorsitzenden an das Publikum .

Abgeordneter Roeren erklärt : Was ich gesagt habe mit Bezug auf
Herrn d . Rotberg werde ich auch weiterhin aufrecht erhalten .

Lages - Rundschau .
Deutsches Reich.

hä Berlin , 19 . Sept . (Tel .) Der Kronprinz wird jetzt
wieder beim 1. Garde -Regiment Dienst tun , bei dem er wahr¬
scheinlich schon vom nächsten Monat ab die Führung des 1 . Batail¬
lons , das auch Mitte der 80er Jahre sein kaiserlicher Vater be-

sehligte , übernimmt .
= : Berlin , 19 . Sept . Beim Reichskanzler in Norderney

sind nun auch die Herren Dr . Oertel , v . Wangenheim und Dr .
Rösicke vom Bund der Landwirte zu Besprechungen eingetrosfen .

= Breslau , 19 . Sept . Nach der „ Schles . Ztg ." schweben
Unterhandlungen , die dem Grafen Karl von Strachwitz gehörige
Herrschaft Kamtnietz, die zwei Millionen Mark Wert hat , durch
einen deutschen Mttelsmann für drei Millionen an polnische
Hand abzutreten.

Ins Mennigsendenkmak .
— Hannover , 20 . Sept . Das Denkmal für Rudolf v. Bennigsen

wird am 3 . Oktober mit folgendem Programm eingeweiht: I . Mittags
12 Uhr : Feier auf dem Denkmalplatze im Maschpark gegenüber dem
Neuen Provinzialmuseum . 1 . Liedervortrag, : Selig find die Toten ; 2.
Festrede des Wirkt. Geh .-Rats Dr . Bürklin -Karlsruhe , 3 . Weihelied;
4 . Uebevgabe des Denkmals an die Stadt Hannrwer durch den Geh. Reg.»
Rat Hnrtzig; 5 . Uebernahme des Denkmals für die Stadt Hannover
durch Herrn Stadtdirektor Tramm ; 6 . Schlußgesang : Dankgebet; 7.
Musikvortrag der Kapelle. II . Nachmittags 3 Uhr : Festessen in Kastens
Hotel. HI . Abends 8% Uhr : Festkommers im Tivoli , Schiffgraben 48 .

Oesterreich-Ungar«.
Ire Ausgkeichs-Ferhandknngen .

— Budapest, 19. Sept . Die Unterbrechung der Ansgleichsverhand-
lungen beherrscht ausschließlich die öffentliche Diskussion. Minister
Graf Apponyi erklärte im Kreise der Kofluthpartei , daß der Ausgleich
gesichert scheine. Schwierigkeit bereite nur die österreichische Forderung
nach einer Erhöhung der Quote , die Ungarn nur gegen entsprechende
Rekompensationenauf wirtschaftlichem Gebiete, Parität in der diploma-
tichen Vertretung und gegen Bewilligung des Annaberger Bahnan¬
schlusses zusichere . Von der Bankfrage sei nicht die Rede gewesen . An
eine selbständige ungarische Bank zu denken , wäre bei den derzeitigen
Finanzverhältnissen Heller Wahnsinn . Die Schaffung einer selbstän¬
digen ungarischen Bank sei derzeit unmöglich. Wenn Oesterreich die
verlangten Rekompensationen gibt, werde der Ausgleich zu stände kom¬
men. Jedenfalls werde bis zur Eröffnung des Parlaments am 10.
Oktober Klarheit geschaffen werden, weil die Regierung das Parlament
unbedingt über den Erfolg oder Mißerfolg informieren wolle .

Die Unzufriedenheit in einem Teil der Kosinthpartei dauert fort .
Der Abgeordnete Madaraß , der mit etwa 20 anderen Abgeordneten
gegen jeden Ausgleich ist , hat seine Gesinnungsgenossen für den 9 . Okto¬
ber zu einer Konferenz berufen , um über die weitere Stellungnahme zu
beschließen . ,

Schweiz.
z— Bern , 19 . Sept . Der Nationalrat beendigte heute die Einzel-

beratnng des Bundesgesetzes über den Versicherungsvertrag.
Der Ständerat 'begann die Beratung des Volksbegehrens, womit

95 000 Bürger ein« Ergänzung der Bundesverfassung verlangen durch
Verleihung des GesetzgobungSvechtes über Ausnutzung der Wafferkräfte
an den Bund und nähere Normierung dieses Rechtes . Der Bundesrat
schlug formell und materiell eine neue Fassung vor . Der Ständerat stellt
sich grundsätzlich auf den Boden des Bundesrates und akzeptiert seine
Vorlage als Grundlage der Beratung, , die morgen fortgesetzt wird.

Italien .
Ier Kongreß »er italienische» Aolksöanke».

— Cremona , 19 . Sept . (Tel . ) Heute vormittag wurde hier in
Anwesenheit des Ministers für Ackerbau , Industrie und Handel , Cocco-
Ortu , sowie zahlreicher Senatoren und Deputierter der Kongreß der
italienischen Bottsbanke» eröffnet. Der frühere Minister , Luigi Luz-
zatti , hielt unter großem Beifall die Eröffnungsrede , in der er ausführte ,
die Volksbank in Cremona sei von der durchaus richtigen Ansicht ausge -
gangen , daß es ein rühmliches und wahrhaft großes Unternehmen sei,
wenn man den ärmsten Schichten der Bevölkerung Kredft zu niedrigem
Zinsftrße zugänglich mache . Die politische Befreiung des Vaterlandes
bleibe wirkungslos , wenn ihr nicht die wirtschaftliche zur Seite trete .
Von 829 Volksbanken, die Ende 1906 bestariden, hätten 760 ausweis¬
lich der von ihnen eingereichten Geschäftsberichte ein Vermögen von
132 686 132 Lire ; fie hätten über 718% Millionen Lire Spareinlagen
angenommen und am Ende des Jahres noch einen Bestand von an¬
nähernd 454 Millionen Lire anfzuweisen gehabt. Große Gewinne,
andererseits aber auch großes Risiko , seien mit dem Prinzip der Gegen¬
seitigkeit und der sozialen Fürsorge unvereinbar . Die Zunahme der
Einfuhr sei nicht besorgniserregend, es sei aber bedauerlich, daß ihr nicht
eine entsprechende Zunahme der Ausfuhr gegenüberstehe; es fehlt in
Italien noch an einer großzügigen Wirtschaftspolitik, wie sie z . B.
Deutschland besitze. Weiter sprach sich der Redner für die Hebung der
landwirtschaftlichen Kassen sowie der Stickerei- und Spitzenarbeiten und
für die Einführung von Aufsichtsbehörden nach dem Beispiel Deutsch¬
lands aus , E«gla«d.

o London, 19 . Sept . (Tel .) In der heutigen Gemeinberatssitzung
in der der Lordmahor den Vorsitz führte , wurde einstimmig der Vor¬
schlag angenommen, gelegentlich des Besuches des deutschen Kaisers in
England diesen seitens der StadWrperschast zu bitten , eine Begrüßungs -
Adresse in einem goldenen Kasten in der -Guildhall annehmen zu wollen.
Außerdem wurde beschlossen, die Straßen , durch 'die das Kaiserpaar zur
Guildhall fahren wird, festlich auszuschmücken . An den Empfang in der
Guildhall soll sich ein Frühstück unter dem Vorsitz des neuen Lordmayors
anschließen.

= Scarborough (England ) , 19. Sept . (Tel . ) Beim Festmahl des
.^Institute of Journalists ", das hier seine Tagung abhält , wurde in Tisch¬
reden mehrfach des Besuchs -der englischen Journalisten in Deutschland
gedacht . Der Präsident der Vereinigung , Sir Frederil Wilson, erwähnte
nammrilich die Ehrung durch den deutschen Kaiser, dem alle im Lande
bei seinem Besuch im November einen herzlichen Empfang bereiten
werden. Die Anwesenden brachten ein Hoch auf den Kaiser aus . Tele¬
gramme der deutschen Journalisten Dr . Grunwald ( „Vossische Zeitung" )
und v. Maffow ( „Berliner Neuest . Nachrichten " ) mtt kollegialischen
Wünschen für das Gedeihen beg Instituts wurden freudig ausgenommen.
Philipps , Chvftedakteur der „ Dorkshive Post"

, brachte den Trinkspruch
aus die Gäste aus , wovauf P . Müllenidovff , Redakteur der „ Köln. Ztg .",
antwortete . Auch in weiteren britischen Pveßkreffen hat der Empfang,
-den die britische Prehabordnung im Mai und Juni in Deutschland ge¬
funden, einen nachhaltigen Eindruck hintrrlassen . ^

Ostasie«.
— Tokio , 19 . Sept . In einer von hier ausgehenden amerikanischen

Meldung heißt es , die Erkenntnis , daß Japan die Selbständigkeit Koreas
beseitige » wolle , treibe die Koreaner zum Aufstand. Der Generalstaü -
halter Jto habe geäußert , gegenüber der wachsenden Schwierigkeit der
Lage müßten die Japaner ihr Verfahren ändern . Von den Aufständischen
wird berichtet, sie sammelten sich von allen Seiten um Söul mtt der
Wsicht, die Hauptstadt selbst anzugreifen . Räuberbanden traten in
allen Teilen des Landes auf und töteten alle Japaner , Polizssten, Eisen¬
bahn- und Telegrapheubeamton und Privatleute , ebenso alle Koreaner ,
die der Hinneigung zu Japan verdächtig wären . Zur -Strafe -hätten die
Japaner schon viele Ortschaften zerstört. Beide Teile , Japaner wie
Koreaner, verführen mit Grausamkeit . Die Verluste der Koreaner
werden nicht angegeben, müßten sich aber auf Tausende belaufen . Die
Verluste der Japaner seien gering.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . Septem¬

ber 1-907 gnädigst geruht , die Steuerkommissäve Karl W e i k in Gengen¬
bach, Julius Dill in Lahr ( Land ) und Karl Guckenhan in
Donaueschingen, sowie die Revisoren bei der Katasterkontrolle der
Steuerdirektion Adolf Kraus und Emil Weber , die beiden zuletzt

geuaunten unter Ernennung zu Steuerkommiffären , landesherrlich anzu- -
stellen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . Septem » !
ber d. I . gnädigst geruht , den etatmäßigen außerordentlichen Professor
an der Technischen' Hochschule Karlsruhe , Dr . Roland Scholl , auf sein
untertänigstes Ansuchen zum 1 . Oktober 1907 aus dem staatlichen.
Dienste zu entlassen-.

Badische Chronik.
* Mannheim , 19 . Sept . Der Ausschuß des „Tags für Denk¬

malpflege " hat sich , tvie in der heute hier stattgehabten Sitzung
mitgeteilt wurde , gegen den Wiederaufban der Burg Altena und
gegen den geplanten Umbau des Wormser Doms erklärt.

ch- Mannheim , 19 . Sept . Der Redakteur der sozialdemo»
kratischen „ Volksstimme " , Emil Hauth , der seiner Zeit vom-
Kriegsgericht wegen Fahnenflucht zu 7 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde , ist jetzt aus der Hast entlassen worden .

• Hockenheim ( A. Schwetzingen ) , 19 . Sept . Gestern wurde hier
in Anwesenheit von Bertvetern der Krrchenibehör-de, des Staates und
der Gemeindeverwaltung sowie unter überaus zahlreicher Anteilnahme!
der hiesigen Bevölkerung die neue evangelische Kirche eingeweiht. Di«
Kosten des Baues samt Inneneinrichtung belaufen sich auf 300 000 M.
Vormittags halb 9 Uhr fand in der alten Kirche eine Abschiebsfeter statt,
wobei Herr Stadtpfarrer Dr . Mertz die Abschiedsrede -hielt . In fest»,
lichem Zuge, au 'dem auch der Ev. Männerverein teilnahm , begab maul
sich hierauf zur neuen Kirche . Vor derselben wurde der Festakt abge.
halten und alsdann durch den Dekan -der Diözese Heidelberg der Weihe¬
akt vollzogen . Dr . Mertz hielt die Weiherede und ebenso spraö^ der Ver¬
treter der Oberkircheübe -Hörde. Nach dem Feftgottesdienste fand eine
kleine Nachfeier und um 1 Uhr -das Festmahl im Gasthaus „Zur Kanne"
statt . Am Nachmittage bildete eine weltliche Feier im „ Stadtpark " den>
Abschluß der schön verlaufenen Festlichkeit .

5t Wertheim , 19 . Sept . Die Regierung hat die Wsicht , hier:
eine Steinhauerschule zu errichten. Dieselbe soll mst der hie»
sigen Gewerbeschule verbunden werden.

Cg; Tauberbischofsheim, 19. Sept . Die hiesige steie Lehrerkou»
ferenz veranstaltete gestern im „Bad . Hof" zu Ehren der pensioniert«
Hauptlehrer Grein , Bier und Manggold ein Festkonferenz, wobei Red«
mit musikalischen und theatralischen Darbietungen wechselten . Haupt¬
lehrer Thnm feierte als Konferenzvorsitzender die scheidenden Kallegen
und Kreisvertreter Fontaine von Sachfenflur überbrachte schriftlich dich
Glück- und Sgenswünsche des bad. Lehrervereins . ,

- 2 Frendenberg (Odenwald ) , 19 . Sept . Zu dem gestertr
gemeldeten Automobil -Unglück können wir noch folgendes Mit¬
teilen : Etwa 1500 Meter vor dem Orte platzte der Pneumatik -
reif des vorderen rechten Rades des Automobils . Der dadurch
verursachte Ruck war so stark , daß der Chauffeur die Gewalt über
das Fahrzeug verlor . Der Wagen fuhr in den Straßengraben
an eine Brücke. Herr San Martin , Privatier in Paris , wurde
durch die sehr kräftige Glasumwandung des Wagens aus diesem
heraus geschleudert. Er erhielt dabei sehr große Rißwunden
am Kopf, eine schwere Gehirnerschütterung und eine gesährli ^
Verletzung des rechten Beines unterhalb des Kniees . Ob er auch
innere Verletzungen erlitten hat, konnte noch nicht festgestellt
werden. Der Besitzer des Automobils , Herr Emilien Guimazo
aus Mandozu in Argentinien , erlitt einen komplizierten Bruch
des linken Armes und eine sehr schwere Verletzung des rechten
Beines beim Knie . Seine Frau , Tochter und Nichte erlitten
ebenfalls schwere Verletzungen , die jedoch nicht lebensgefährlich
sind, wie die der beiden Herren . Die Verletzten wurden in das
Gasthaus „zum Faß " hier gebracht.

Boxberg, 18 . Sept . Am letzten Sonntag wurden die 5 neue»
Glocken für die neue Kirche in Steinbach geweiht.

5 Breiten , 19 . Sept . Das zwischen Breiten und Eppingeu
sich abspielende Manöver brachte reichliche Einquartierung —>
über Sonntag waren über 2000 Mann hier . Seit 1 . September
befindet sich hier auf der großen Wiese neben dem Bahnhof eine
Feldbäckerei mit drei Oefen , in denen täglich 1600 Leibe Brot
gebacken werden . Heute stellt die Feldbäckerei ihren Betrieb ein.
Dagegen wurde eine Feldküche mit 4 Doppelkesseln errichtet, in
denen für 5000 Mann abgekocht wird .

* Kehl, 19 . Sept . Von dem sicheren Tode gerettet wurde
gestern abend durch die Entschlossenheit des Motorwagenführers
Hermann der ungefähr 5 Jahre alte Knabe eines Arbeiters . Der
Knabe sprang aus einem Bretterverschlag heraus und dem Motor¬
wagen in die Fahrbahn . Der Wagenführer Hermann brachte It.
„Kehl . Ztg .

" mit Aufbietung aller seiner Kräfte den Motorwagen
auf ungefähr Meterlänge zum Stehen , so daß der Kleine ungefähr
nur anderthalb Meter geschleift wurde und mit Schürfungen im
Gesicht und einer Quetschung am Körper davon kam .

* Emmendingen , 20 . Sept . Gestern verunglückte der ver¬
heiratete Taglöhner Emil Gasser von Teningen durch einen Sturz
vom Gerüst des hiesigen Amtsgesängnis -Neubaues . Gasser er¬
litt am Kopf ziemlich schwer Verletzungen und starke Quetschun¬
gen der Schenkel.

Vermischtes .
hd Berlin 1-9. Sept . (Tel . ) Bon dem Juwelen - Schwindler Lütte

glaubt man jetzt eine Spur gesunden zu haben. Sie führt nach Brüssel,
v» sich Lütte, der dort einen intimen Freund hat , angeblich verborgen
halten soll. Die belgischen Kviminalbehörden sind infolgedessen von der
Nürnberger Staatsanwaltschaft benachrichttgt worden.

— Marienwerder , 19 . Sept . (Tel .) Gestern abend sind
aus der Strafanstalt Meine vier Zuchthäusler entsprungen , von
denen einer zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt ist . Die

Flüchtlinge haben wahrscheinlich die Richtung nach Danzig ein¬

geschlagen.
— Wilhelmshaven, 19 . Sept . ( Tel . ) Heute nacht ist bei der Insel

Wangeroog ein Ewer mit einer Ladung Petroleum und Kalk in Brand
geraten . Schiff und Ladung wurden vernichtet. Die Besatzung rettete

sich in dem Rettungsboote nach Wangeroog.
6 . Schleswig, 20 . Sept . ( Privattel . ) Auf verschiedenen Inseln

in der Ostsee erfolgten heute nacht Erdstöße; aus Bornhalm wird hefti-

ges einviertelstündiges Erdbeben gemeldet.
C . Dortmund , 20 . Sept . (Privattelegr .) Durch Gesteins¬

einbruch wurden gestern in Walkers Steinbruch (Sauerland ) 13
Arbeiter verschüttet. Drei wurden sofort getötet , acht tätlich
perletzt.

— Essen, 19 . Sept . Auf den Eilzug Essen - Antwerpen wurde
ein Schuß abgegeben . Die Kugel drang in einen Personenwagen , ohne
Personen zu verletzen .

— M.-Gladbach, 19. Sept . In den Landgemeinden Gladbach und
Hardt machte gestern ein Soldat des Feldarttllerieregiments 23 überall
Quartier unter der Angabe, beim achten Armeekorps sei eine Pserde-
feuche ausgcbrochen, so daß die Manöver abgebrochen würden . Zahl¬
reiche Einwöhner kauften Fleisch usw.. ein, um ihre Einquartierung zu
bewirten , welche aber ausblieb . Der Schwindler wurde verhaftet.

M Frankfurt , 19 . Sept . ( Tel . ) Unter dem Verdacht , in der Lan¬
desverrats - Affäre Schiwarra beteiligt zu sein , ivar , wie gemeldet, ein
Frankfurter verhaftet worden, ein Reservist vom 3. Fußartillerie -Regi-

. ytcni . Der Mann ist aus der Hast enüassen worden, weil die Ver.

dachtSmomente eine weitere Untersuchungshaft vorläufig nicht recht -
fertigen . Das Verfahren ist noch nicht eingestellt.

hd Frankfurt a. M . , 19 . Sept . Die Frankfurter Kriminalpolizei
steht den Angaben des Arbetters Friedrich Gebauer , daß er vor 13 Jahren
die Prostituierte Anna Winkler in Berlin ermordet habe, zweifelnd
gegenüber. Es ist möglich , -daß Gebauer unter dem Druck von -Gewissens¬
bissen gerade nach dem Fall Marttn sich zu einem Geständnis veranlaßt
fühlte ; es ist aber ebenso gut möglich , daß Gebauer nicht ganz normal
ist und an Hallucinationen leidet. Die Berliner Staatsanwaltschaft ,
die von 'dem Vorfall benachrichtigt wurde , wird sich zu entscheiden haben,
ob Gebauer nach Berlin transportiert werden soll .

— Mainz , 19 . Sept . Der 12jährige Schüler Johann Ritter spielte
gestern Nachmittag am Rhein auf dort lagernden leeren Fässern. Da¬
bei kam ein Faß ins Rollen. Der Knabe stürzte in den Strom und er¬
trank. Seine Leiche wurde lt . „ Frkf. Ztg .

" heute Vormittag am Kaiser¬
tor geländet.

% München, 20 . Sept . Das Kaiserliche Auffichtsamt für Privat¬
versicherung hat laut Senatsbeschluß vom 6 . ds. Mts . den Satzungen
der der Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller ange¬
gliederten neu errichteten Witwen - und Waisenkaffe die Genehmigung
erteilt . Die Kasse hat ihre Tätigkeit bereits ausgenommen.

— Prag , 19 . Sept . Auf dem Benus - Tirfbauschacht (der deutsch¬
österreichischen Bergwerksgesellschaft ) ist ein größerer Schwimmsand-
steinbruch erfolgt, wobei zwei Arbeiter getötet worden sind . Ein
anderer Teil der Belegschaft konnte gerettet werden, der Einbruch
konnte lt . Frist . Ztg . eingedämmt werden. Auch die verschwemmten
zwei kurzen Strecken dürften bald wieder passierbar sein.

— Bern , 20 . Sept . ( Tel . ) In einem vornehmen Hotel hier
wurden 2 Falschspieler, die bereits von Paris , London, Monte Carlo»
und Ostende gesucht wurden, verhaftet , nachdem sie hier einem Gaste»
2600 Frs . abgenommen hatten .

— Montreux , 19. Sept . ( Tel . ) Die Urheber des verbrecherischen
Anchlags auf den Kassierer Guedel sind gestern abend unter starker poli¬
zeilicher Bedeckung in Lausanne eingetrosfen ; sie gaben ihre russische
Nationalität zu und erklärten , vor dem General -Prokurator ein offenes
Geständnis äblegen zu wollen . Vor dem Polizeigebäude hatte sich eine
große Volksmenge versammelt, die Drohungen gegen d' - Mörder
ausstieß.

Zu dem Bankraube wird noch bekannt, daß der ermordete Kassierer
seit mehreren Tagen verdächtige Gesellen bemerkte und sich deshalb mit
einem Revolver versehen hatte . Beide Täter sind noch junge Leute,
der eine 25 , der andere 20 Jahre alt . Es ist kein Zweifel, daß eS
Russen sind . Am See wurden tausend Goldfranken gesunden.

= Crommer , 20 . Sept . ( Tel . ) Auf dem Schlosse des Lord Suf -
field wurden der Gemahlin desselben Pretiosen , darunter königliche und
kaiserliche Geschenke, gestohlen . Vom Täter fehlt jede Spur .

hd Saloniki , 19 . Sept . ( Tel . ) Luigi Balitsch , Kustos ber AnttnS -
kapelle in Prizrend , ist von albanestschen Räubern entführt worben. Die¬
selben fordern ein hohes Lösegeld .

— Petersburg , 19. Sept . (Tel . ) In das Eisenbahnhospital der
Station Mandschuria der sibirischen Eisenbahn , ist ein 13jähriges
Mädchen mit sicheren Anzeichen von Bubonenpest eingeliefert worden.

hä Newyork , 19 . Sept . (Tel . ) Aus Harrisburg , der Haupt¬
stadt des Staates Pennsylvanien wird telegraphiert , daß dort
15, der hervorragendsten Persönlichkeiten Pennsylvaniens ver¬
haftet worden sind , die beschuldigt werden , beim Bau des neuen
Staats -Kapitols Unterschlagungen in Höhe von 9 Millionen Dol¬
lar begangen zu haben . Zu den Verhafteten gehört der Architekt
Hnston, Bauunternehmer Cassel, früheres Mitglied des Repräsen¬
tantenhauses , der ehemalige Schatzmeister von Pennsylvanien ,
Matheus . Die anderen Beschuldigten sind zum Teil Unternehmer ,
zum Teil Beamte der Staatsverwaltung . Me Anklage lautet
auf gemeinsam verübten Betrug . Einstweilen sind die Angeklag¬
ten gegen eine Bürgschaft von je 60 000 Dollars wieder frei-

gelassen worden . J
Ei« schweres Brand»Unglück i« Berlin .

' ‘
hd Berlin , 19. Sept . ( Tel . ) Gestern nachmittag gegen % 8 Uhr

bemerkten mehrere Hausbewohner in dem Hause Lehrterstvahe 38 , daß
aus den Fenstern der Wohnung des Schlossers Witte Rauch drang . Da
man wußte , daß sich die Kinder desselben dort allein befinden, so griff
der Schlossermeister Hoppe energisch ein und brachte drei der Kinder in
Sicherheit, während das vierte bereits erstsskt in seinem Wagen lag. Da
man vergessen hatte , die Tür zu der Wilkeschen Wohnung wieder za
schließe«, so schlugen die Flammen heraus urch schnitten den Bewohner«
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* Triderg , 19. Sept. Gestern nachmittag trafen mehrere Herren

aus Karlsruhe , darunter Herr . Geh. Rat Aug. Roth, Generaldirektor
der Großh. Staatseisenbahnen und Geheimrat Dr . Reinhard Exzellenz,
hier ein . Dieselben besichtigten das Terrain , Las für eine Erweiterung
der Bahnhofsanlage bezw. zur Ueberführung des Bahngleises in Betracht
Lammt.

$ Vom Schwarzwald, 19. Sept . Am nächsten Sonntag soll eine
kirchlich -liberale Bereinigung für den oberen Schwarzwald in St . Gr -
argen gegründet werden. Unmittelbare Veranlassung dazu hat die vor
wenigen Wochen erfolgte Gründung einer kirchlich-positiven Bereinigung
in Billingen gegeben .

«f Peterzell (A. Villingen) , 19. Sept . Der Dieb, der den
Einbruch im Hause des Landwirts Hils in Stockburg am letzten
Freitag mittag verübte, treibt noch immer sein Unwesen in unse-
rer Gegend. So wurde am Samstag in Unterkirnach und am
Dienstag mittag in Martinsweiler eingebrochen . Dem Ein¬
brecher, der sich immer abgelegene Häuser zum Feld seiner Tätig¬
keit wählt, wird sein unsauberes Handwerk dadurch wesentlich
erleichtert, daß die Leute in gegenwärtiger Erntezeit aus dem
Felde weilen und vielfach Hus und Hof ohne Aufsicht lassen .

A Bonndorf, 17. Sept . Die Eintveihungsfeierlichkeiten der neuen
Bahn werden nun nach folgendem vom Komitee veröffentlichten Pro¬
gramm ftattfinden : Dienstag den 24 . September , 10 Uhr vormittags , auf- em Bahnhof in Neustadt i . S . Empfang der Festgäste. % 11 Uhr Ab¬
fahrt des Festzuges, auf den Statwnen Halt mit Begrüßung der Gäste
durch die Gemeindebehörden, Schulen und Vereine, in Lenzkirch Er¬
frischung , dargeboten von der Gemeinde. 1 Uhr Ankunft in Bonndorf :
Begrüßung wie vorher, dann Festzug in die Stadt , Festessen im Hirsch .5 Uhr Rückfahrt der Gäste, die am Bankett nicht teilnehmen können ,7% Uhr Feuerwerk auf der Wiese vor dem Bahnhofhotel. 8 Uhr abends :
Nchtbmckett im BahnhofhotÄ.

! Id Lörrach, 19. Sept . Nach neueren Meldungen scheint es'
sich bei dem Verschwinden des Briefträgers Müller um ein Ver¬
brechen zu handeln . Ms jetzt wurde die Mütze und der Stock des
Vermißten gefunden.

* Stemen (A. Lörrach) , 18 . Sept . Vergangenen Freitag wurde'
hier die gewerbliche Fortbildungsschule eröffnet. Es ist hierdurch ein

tz
-feit langem gehegter Wunsch der hiesigen Handwerker in Erfüllung ge-

\ gongen . Der Unterricht wird von dem Vorstand der Gewerbeschulel Lörrach , Gewerbelehrer Schultes , erteilt .
] X Singen , 17 . Sept . Das nächstjährige Hegausängerfcst’

wird voraussichtlich hier abgehalten werden ,l f Bom Bodensee, 18. Sept . Der Blaufelchenfang im heutigen
s Sommer wird als durchschnttlich nicht sehr ergiebig geschildert . ZurZeit jedoch haben sich die Fangverhältnisse gebessert ; einzelne Fischerfangen täglich 50—100 Stück. Der Preis für die Blaüfelchen ist des¬
halb heruntergegangen .

Zum Befinde « des Grotzherzogs .
---- Karlsruhe , 20 . Sept . Heute vor einem Jahre war es,Äs das Grotzherzogspaar unter der freudigsten Anteilnahmedes ganzen badischen und deutschen Volkes den Tag seiner golde¬

nen Hochzeit feierte, den eine Reihe glänzender Jubelfeste beglei¬tete. Dieses feierlichen Erinnerungstages wird heute nur mit
Ernst gedacht . Denn über das Befinden Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs liegen leider auch heute noch keine beruhigenden
Meldungen vor . Im Gegenteil, das gestern abend von der
. Karlsruher Zeitung " veröffentlichte Bulletin zeigt den Ernst derSituation . Die Krankheit, zu deren Behandlung außer dem
Hofarzt Prof . Dr . Dreßler der bekannte Spezialist Geh . Rat Prof .Dr . Fleincr -Heidelberg auf Schloß Mainau anwesend ist, scheintmit dem älteren Darmleiden des Großherzogs zusammen zuhängen. Sie weist bisher noch keine Besserung auf , wobei das
hohe Wer des greisen Pattenten schwer ins Gewicht fällt . Die
ärztliche Kundgebung lautet :

* Mainan , 19 . Sept . Me Krankheit Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs besteht in einer anfangs schmerzhaften ,von Fieber begleiteten Entzündung des Darmes (colitis ) . Ter
Zustand Seiner Königlichen Hoheit hat sich b i s h c u t e n o ch
nicht wesentlich gebessert . Das subjekttve Befin¬den ist wechselnd ) die Nachtruhe erleidet häufige Unterbrechun¬
gen . Der Puls ist im Verhältnis zur Körpertemperatur sehr
beschleunigt und unregelmäßig . gez . Dr . Fleiner .* • gez . Dr . Dreßler .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , welcher am
Mittwoch zum Besuch der Manöver des 14 . Armeekorps in Ep-
pingen eintrefsen sollte , hat infolge der Erkrankung des Grotz -
herzogs diese Reise aufgeben müssen und sich mit seiner Gemahlin
nach Schloß Mainau begeben . Auch geht das Gerücht, daß IhreKgl. Hoheit die Kronprinzessin von Schweden daselbst erwartet
wird.

Me Teilnahme des ganzen Volkes harrt am Krankenlagerdes geliebten Landesherrn . Es ist darum anzuerkennen, daß die
verantwortlichen Stellen Sorge tragen , möglichst durch täglich
mehrfache Bullettnausgabe das Land in genauer Kenntnis von

_ Kadtfche Kresse .
dem Zustande des Fürsten zu halten , für dessen Wedergenesungüberall und weit über Badens Grenzen hinaus die innigsten
Wünsche die Herzen erfüllen .

Soeben , in früher Morgenstunde, gibt die „Karlsruher Zei¬
tung " als Extrablatt den neuesten ärztlichen Bericht über das
Befinden des Großherzogs aus . Dasselbe hat folgendenWortlaut :

* Mainau , 19. Sept . , abends 11 Uhr . Im Laufe des
heutigen Vormittags schien sich der Znstand Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs vorübergehend bessern zuwollen. Nachmittags entwickelte sich aber unter erneu¬
tem Anstieg des Fiebers ein Schwäche ; » st and ,der auch jetzt noch anhält . Der Hohe Pattent schlummert
sehr viel und sein Puls ist schwach , unregelmäßig und sehr be¬
schleunigt . j (gez .) Dr . Fleiner .

(gez.) Dr . Dreßler .**
Andere Meldungen sind bisher von der Mainau nicht ein¬

getroffen. Wie wir von der „Konst . Ztg .
" erfahren , wird äußerst

streng darauf gehalten, daß keine anderen Nachrichten als die
offiziellen Bulletins durchgelassen werden. So hat auch der
Konstanzer Stadtrat , der seine herzlichsten Genesungswünsche in
das Schloß Mainau übermitteln ließ , hierauf keine nähere Mel¬
dung über das Befinden des hohen Kranken erhalten . Alles das
deutet darauf hin, wie sehr, sehr ernst der Zustand des Großher¬
zogs aufgefaßt wird. - . - -

Die Landesbauordnnng .
X Karlsruhe , 15. Sept . Das „ Gesetzes - und Verordnungs¬blatt veröffentlicht, wie schon kurz mitgeteilt , die neue Landes -

bauordnung , welche 177 Paragraphen umfaßt. Soweit durch
dieselbe gegenüber dem früheren Rechtsznstand weitergehende polizei¬
liche Beschränkungen eingeführt werden, finden diese auf Bauten, die
im Zeitpunkte der Einführung der neuen Bestimmungen schon bestehenoder vollzngsreif genehmigt sind . keine Anwendung . Ruch dieBauten der öffentlichen Gemeinschaften und Körperschaften fallenunter die Bestimmnngeu der Verordnung . Die §§ 12—21 behandelndie Wasserversorgung und Entwässerung der Gebäude
und Gebäudegrundstücke, die folgenden Paragraphen bis 110 be¬
treffen die Ausführung der Bauten, sodann wird die Zuständigkeit der
Behörden und das Bauvcrfahren geregelt . Bezüglich des Wohimilgs-
wesens wird unter andern bestimmt : Nengebante Räume dürfen
nicht zu Wohnungen oder zum längeren Aufenthalt von Menschen
benützt werden, bevor der Bezirks- oder OrtSbaukontrollenr oderin Gemeinden, die nicht Sitz eines Bankontrolleurs sind, die Orts¬
baukommission oder deren sachverständiges Mitglied auf Antrag des
Bauherrn schriftlich bestätigt hat, daß die Räume genügend ansgetrocknet
sind . Die neue Verordnung tritt mit dem 1 . Nov . 1907 in Kraft.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 20. September.

R . Der General der Artillerie z. D . Anton Freiherr von Frobenaus Karlsruhe kann am 20. September d. Js . den fünfzigjährigen Ge¬
denktag seines Eintritts in den Heeresdienst begehen . Frhr . v . Froben
ist am 31 . Oktober 1839 in Karlsruhe geboren und aus dem Kadetten¬
korps am 20 . September 1857 in das Badische Artillerie -Regiment
eingetreten . Er rückte 1858 zum Leutnant , 1863 zum Oberleutnant
auf und kämpfte mit Auszeichnung im Feldzuge 1866 . Als Hauptmannwurde Frhr . v. Froben 1868 zum preutz . 2 . Garde - Regiment z . F . ,1869 zur Kriegsakademie in Berlin kommandiert und im folgenden
Jahre beim Ausbruch des Krieges zum Regiment zurückberufen. Nach
dem Kriege, in dem er sich das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erworben hatte ,wurde v. Froben ( am 15. Juli 1871 ) als Hauptmann und Batteriechefim Feldartillrrie -Regiment Nr . 14 in den Verband des preußischen
Heeres übernommen, worauf er 1875 zum Flügeladjutanten des Groß¬
herzogs von Baden ernannt und im selbe» Jahre zum Major befördertwurde. Drei Jahre später wurde er Abteilungskommandeur im Feld¬artillerie -Regiment Nr . 27 und kam 1380 in gleicher Eigenschaft zum
Feldartillerie - Regiment Nr . 14 , in dem er 1882 Oberstleutnant wurde.
Im September 1883 erhielt v . Froben das Kommando deS Fcld-
artillerie -Regiments Nr . 14, das er seit dem Dezember 1882 bereits
geführt hatte und rückte am 6 . Juli 1886 zum Obersten auf . Im Juni1889 Ivurde er mit der Führung der 14 . Feldartillerie - Brigade in
Wesel beauftragt , deren Kommando er am 13 . August 1889 unter Be¬
förderung zum Generalmajor erhielt . Im Juli 1892 erfolgte seine
Ernennung zum Kommandeur der 3 . Division in Stettin , womit seine
Beförderung zum Generalleutnant verbunden war . Vier Jahre später
Ivurde v. Froben zum Gouverneur der Festung Metz ernannt , 1897 zumGeneral der Artillerie befördert und 19 (51 unter Stellung a la suite
des 1 . Badischen Fcldartillerie -Regiment Nr . 14 auf sein Abschiedsgesuch
zur Disvosition gestellt . Frhr . v . Froben ist Ritter vieler hoher Orden ;
er besitzt u . a . die Großkreuze des preußischen Roten Adler -Ordens , des
badischen Ordens Bertold I . , des badischen Ordens vom Zähringer
Löwen und des bayerischen Militär -Verdienstkreuzes. Er ist auch
Ehrenritter des Johanniter -Ordens .

— Zu den neuen badischen Schnellzngslokomotiven IVf , welche
die Strecke Mannheim - Konstanz ohne Wechsel durchfahren werden,
schreibt man noch in Ergänzung unserer kürzliche» Mitteilung : Die

bisher übliche Höchstgeschwindigkeit betrug in der Ebene auf gerader
günstiger Strecke 110 Kilometer in der Stunde . Doch wurde bisweilen
auch bei den Ilck -Maschinen schon etwas darüber hinausgegangen .Es steht zu erwarten , daß dies bei den IVk -Maschinen noch mehr der
Fall sein wird . Nach Aussage leitender Ingenieure wird man mit
ihnen jede gewünschte Geschwindigkeit fahren können , ganz sicher bis
zu 150, 160 Kilometer. Natürlich wird das nur aus der Hauptbahn
möglich sein , nicht aber auf der für Schnellfahrten ungünstigen
Schwarzwaldbahn. Ueber 80 bis 90 Kilometer darf man hier , zuü
Zeit wenigstens, nicht fahren . Hier werden also die Vorzüge der neuen
Lokomotive aus anderen Gebieten liegen, vor allem in der Bewältigung
großer Zuglasten, die man bisher teile» oder mit Vorspann fahren
mutzte . Wenn man fragt woher es komme, daß gerade die badische
Bahn solche Fortschritte im Bau von großen Lokomotive » macht , so ist
darauf zu antworten , daß sie sich infolge der Terraingestaltung deS
Landes zu diesen Maßnahmen genötigt sieht . Es komme» einerseits
große Fahrgeschwindigkeit auf den ebenen Strecke » der Hauptbahn ,
andererseits große Zuglasten aus den gebirgigen Strecken der Schwarz¬
waldbahn in Frage . Beides zu kombinieren sucht nun die neue Loko¬
motive. Die früheren 2/4 gekuppelte » Schncllzugsmaschinen, wie sie
zum Beispiel auch noch in Preußen allgemein üblich sind , nehmen sich
gegenüber diesen Kolossen ganz zwergmäßig aus .* Die Abfahrt der Züge von den Bahnhöfen soll fortan sich noch
geräuschloser gestalten. Nachdem das Signal der Tampfpfeife nicht
mehr existiert, fällt jetzt auch die Aufforderung der Schaffner , einzu¬
steigen und Platz zu nehmen, fort . Damit es beim Publikum kein«
Entschuldigung geben kami , wenn der Zug dem Fahrgast vor der Nast
weg fährt , hat die Eisenbahnverwaltung auf den Bahnsteigen unter dem
Ständer , der die Zugrichtung angibt , jetzt noch eine Tafel anbringer
lassen mit der Abfahrtszeit des betreffenden Zuges. Man öffne als»
die Augen, wenn man den Bahnsteig betritt .

* * Badezügc. Ab 21 . d . M . verkehren keine Badczüge mehr
~s Beethoven- Zyklus . Gleich wie das Großh. Hoforchefter in der

Konzertsaison 1905—1906 Beethovens sämtliche 9 Sinfonien in der
Reihenfolge ihrer Entstehung zur Aufführung brachte , wird in den
nächsten Monaten Herr Walther Petzet den Freunden klassischer Mufft
desselben Meisters sämtliche 32 Klaviersonaten in chronologischer
Reihenfolge an neun Abenden — in Abständen von je 14 Tagen — im
Saale des Großh . Konservatoriums zu Gehör bringen . Diese Dar -,
bietung wird in musikalischen Kreisen um so lebhafterem Interesse pf -
gegnen, als in Karlsruhe noch niemals Gelegenheit geboten wurde , dies»
in Beethovens Kunstschaffen so reich kultivierte Musikgattung , di«
Klavicrsonaten , durch einen und denselben berufenen Künstler in ihrer
Gesamtheit interpretiert zu hören. — Ein Abonnement hierfür wir »
eröffnet werde» und die HofmusikalienhandlungFr . Doert , Kaiserstraße
159 — Eingang Ritterstraße — welche das Arrangement übernommen
hat , nimmt jetzt schon Anmeldungen entgegen.

g Fußballsport . Als eines der bedeutendsten Wettspiele der Sah
son darf das am konimenden Sonntag auf dem Phönixsportplatz stattz
findende wohl angesehen werden. Phönix I spielt gegen die groß.
Mannschaft des Freiburger F . - Kl . , die sich im vorigen Jahr nach eine.
Reihe erfolgreicher Wettkämpfe mit ihren Siegen über den Verein fül
Bewegungsspiele Leipzig und über die Berliner Viktoria ( 3 : 1 ) in d«.
Endrunde den Titel „ Deutscher Meister" errang . Ta Freiburg an
Sonntag zum letzten Mal mit seiner großen Mannschaft spielt , weil
einige Leute demnächst Freiburg verlassen , so wird Phönix alles daran
zusctzcn haben, um in Ehren zu bestehen. — Vorher findet ein Weib
spiel der zweiten Klasse statt . — Ter „Beiertheimer Fußballverein '
wird nächsten Sonntag sein erstes Berbaodsspiel um die Gaumeister
schaft des Gaues Mittclbaden , gegen den Pforzheimer F .-B . ausfechten
( Siehe Inserate . )

* Radrennsport . Ein bedeutendes sportliches Ereignis steht den
radsportsreuudlichen Publikum von Karlsruhe am kommenden Sonn -,
tage bevor. Der Große Preis von Baden, sowie der Preis von Pforzi
heim, zwei Dauerrcnnen mit Motorschrittnmchern kommen auf der hiesi
gen Radrennbahn zum Austrag . Der vorzüglichen Besetzung nach ver
sprechen diese Rennen die interessantesten Wettkämpfe dieser Saison
werden. Mit dem Start von Schulze-Berlin , Bodewig-Köln , denl
Neger Vendrsdr und dem Lokalmaiodor Eckhardt ist ein äußerst schar;
bestrittenes Rennen zu erwarten , da sämtliche vier Fahrer bis jetzt M .
hier vorzüglich abgeschnitten haben . Insbesondere gilt dies von de«
Berliner Schulze, der in seinem letzten hiesigen Rennen einen neuer
Bahnrekord aufftellte. Tic eingelegten Fliegerrennen erhalten durck
den Start Bettingers ein erhöhtes Interesse. Wenn der Sonntag guter
Wetter bringt , dürfe wieder ein Massenbesuch zu verzeichnen sein . Vo»
Donnerstag ab ist joden Abend großes Training . Die Rennen selbst
beginnen um halb 4 Nhr.

§ Unfall . tKestern nachmittag hat ein Taglöhrrer am Rhein¬
hasen. hier beim Ausladen bezw. Verladen ~ von Holz einen
rechten Lbcrschcnkelbruch erlitten . Der Verletzte wurde von der,
freiwilligen Sanitätskolonne Mühlburg mittelst Krankenwagen
in das städtische Krankenhaus verbracht .

ß Straßenunfall . Gestern abend 8 Uhr wurde Ecke Kaiser-«
und Karlstraße ein älterer .Herr von einem Einspänner (Gig)!
überfahren und am Kops, dem linken Oberarm und am linken
Fußgelenk verletzt . Das Fuhrwerk ist in zu raschem Tempa
und zu kurzem Bogen um fragliche Straßenecke gefahren . Der
Verletzte wurde von einem Herrn zunächst mittelst Droschke zu
einem Arzt und nachdem er dort verbunden war , in seine Woh¬
nung verbracht.

der oberen Stockwerke den Rettnngsweg ab . Jammer und Wehklagen
burchtönten 'das ganze Haus . Die tnzwffchen eingetroffene Feuerwehrbreitete in größter Hast Sprungtücher aus und unmittelbar -daraus sausteaus dem vierten Stock ein Kind herab. Glücklich wurde es aufgefangen
und ebenso auch die uachspringeuide Mutter . Auf dieser Seite des Hauseswurden nach mrd nach zwei weitere Frauen , zwei Männer und zweiKinder mit dem Sprungtuch aufgefangen. Während man noch auf der
Vorderseite mit den Rettungsarbeitcn beschäftigt war , ertönte auch von
der Rückseite des Gebäudes Hilferufe. Eine Frau hing dort außerhalb
«m Fenster. Ihr Gesicht war schon stark verbrannt . „ Noch eine Se¬
kunde aushalten ! " rief man 'der armen Frau zu und im nächsten Mo¬
ment war das Sprungtuch ausgebreitet . Die Frau fiel herab und blieb
fast regungslos auf dem Tuch liegen. Bähnbeamte beteiligten sich an
den Rettungsarüeiten dadurch , daß sie von einem Bahnwagen vier Planeholten und diese als Sprungtücher ausbreiteten . Sie fingen auch glücklichein IZjähriges Mädchen auf . Als aber auch dessen Mutter nachfolgte ,
zersitz >das Tuch und die Frau schlug aus den Boden, wobei sie schwere
Verletzungen erlitt . Im ganzen wnrden von der - Feuerwehr 15 Per¬
sonen gerettet, acht im vorderen und 7 im Hinteren Hose . Zwei Per¬
sonen , das obengenannte Kind uud eine Frau sind t o t , 7 Personen
schwer verletzt . Die Wohnungen brannten völlig aus .

Dem Kaiser war sofort das Brandunglück gemeldet worden und er
sandte sofort einen Adjutanten nach dem Brandplatz , um Erkundigungen
einzuziehen.

Infolge der ausgestaridenen Angst sind eine ganze Reihe von Per¬
sonen erkrankt. Der Brandschaden ist im Verhältnis zu dem Unglück
nicht erheblich .

Versammlungen und Kongresse .
1b Mannheim , 19 . Sept . In der Schlußsitzung des Ge¬

samtvereins der Altertumsvereinc wurde Lübeck als Ort 'der
nächstjährigen Hauptversammlung bestimmt.

Mannheim , 17 . Sept . Der Verband Süddeutschland des Bundes
oer Industrielle » richtete an den Königl. Würitembergischen Minister¬
präsidenten, an den Großh. Badischen Ministerpräsidenten und an das
kleichsju-stizamt Eingaben in Sachen Eigentnmsvorbehalt an gelieferten
Maschinen, in welchen er die Herbeiführung einer authentischen Jirter -
sretation der in Betracht kommenden §§ 93, 94 und 95 des Bürgerlichen

Gesetzbuchs in dem Sinne beantragte , daß dadurch die gegenwärtige
Rechtsunsicherheit in der Frage beseitigt und die bisher bestanden« Rechts¬
wirksamkeit des EigentumSvorbehaltcs unzweideutig festgestellt werde.
Gleichzeitig ersuchte der Verband ihm nahestehende Abgeordnete, für eine
Regelung der Angelegenheit im obigen Sinuc im Reichstage einzutreten .— Bei dieser Gelegenheit sei nochmals «darauf hingewiesen, daß der
Verband am Samstag den 28 ., Sonntag den 29 . und Montag den 30.
September d. I . in Mannheim seine offizielle Jahresversammlung in
festlicher Weffe begeht . Auf der am Sonntag den 29 . ds . stattsindenden
Generalversammlung wird ein ausführlicher Bericht über die Tätigkeit im
abgelausenen Geschäftsjahr erstattet werden und es werden sprechen :
der Regierungsrat im Reichskolomalamt Dr . Zoepfl über „Die Er¬
schließung Afrikas durch Eisenbahnen"

, Herr Reyierungsrat Lipschitz-
Düsseldorf an Sielle des durch dringende geschäftliche Obliegenheiten
verhinderten Direktor Tr . Sterncm über „Die Aufgabe« und Ziele der
Bereinsversicherungsbank für Deutschland" und Syndikus Dr . Mieck-
Mannheim über „ Tie Stellung der Industrie im Staate "

. — Der Gene¬
ralversammlung gehen am Sonnabend voraus eine Sitzung der Ge¬
samtvorstandschaftdes Verbandes -und die Konstttuierungssitzung des
Direktoriums . In der Gesamtborstandschaftssitzungwird außer über
andere sehr wichtige Fragen insbesondere verhandelt werden über die
Angelegenheit betreffend Kohlennot.

— Stuttgart , 17 . Sept . Am Sonntag fand hier eine DÄegierten -
versaunnlung der Gipserverbände in Württemberg , Bade« , Elsaß -
Lothringen, der Pfalz , der Saar und Luxemburg, denen ca. 1600 Gipser-
merster angehören, statt , in welcher die Gründung des „Zenttal - Ber -
bandes der Gipser- , Stnkkateur- und Berputzermeister von Süd - und
Westdeutschland " vollzogen wurde. Die außerordentlich gut besuchte Ver¬
sammlung wurde durch den Vorsitze irden des Württembergischen Landes¬
verbandes, Herrn Alfred Hilliger, eröffnet, welcher den beifällig auf -
genommenen Vorschlag machte , die Leitung der Versammlung dem Vor¬
sitzenden des Badischen Landesverbandes, Herrn Georg Frank zu über¬
tragen , umsomehr, als die ganze Bewegung von Baden ausgegangen
sei. Zu weit würde es führen, hier auf Einzelheiten der vorzüglich ver¬
laufenen Versammlung einzugehen , doch sei bemerkt, daß die Haupt¬
aufgaben des Zentralverbandes darauf gerichtet sind,' den Abschluß ge¬
meinsamer Lieferungsverträge mit den Gipswerke» unter völlig«» Aus¬

schluß der Lieferung an Nichtmitglieder der im Zenttal -Berbande ver¬
tretenen Vereinigungen herbeizuführen, sowie einheitliche ArbeitS- und
Lohnverhältniffe durch Abschluß gleichlautender Tarifverträge mtt der»
Arbeitnehmerverbänden anZustrrben, wie auch die im Zentralverband ver-
einigten Verbände bei Streik usw . mit Rat und Tat Ai unterstützen.
Als Sitz des ZentralverbandeS wurde Karlsruhe bestimmt und zum Bor»
sitzenden Herr Georg Frank-Karlsruhe einstimmig gewählt . Der Zentrail-
verbaud soll die Rechte einer juristischen Person erwerben, auch wurde
die Errichtung einer Geschäftsstelle beschlossen und der Sekretär des
badischen Landesverbandes zum Verbandssekvetär des Zentralverbandesernannt . Ferner wurde beschlossen, eine Fachzeitschrift herauszugeben .
Nachdem noch Karlsruhe als Ort der nächster« Delegierten- ( General - )!
Versammlung bestimmt, wurde die Versammlung unter den besten Ein¬
drücke» geschloffen.

— Dresden , 19 . Sept . (Tel .) Die 79. Naturforscher - und
Aerzte-Bersammlung beschloß heute, im nächsten Jahre in Kol«
zu tagen . Zum Vorstande für 1908 wurden gewählt : Prof . Dr .
Wettstei« von Westersheim -Wien als erster Vorsitzender , die Pro¬
fessoren Dr . Rubner -Berlin , Dr . Wien-Würzburg als Stellver¬
treter . Von dem Kaiser und dem König von Sachsen sind Dank-
telegramme aus die an sie ergangenen Huldigungsdepeschen ein -
gegangen.

— Wien , 19. Sept . ( Tel. ) In Anwesenheit zahlreicher Vertreter
auswärttger Regierungen, sowie der Spitzen der Zivil - und Militär¬
behörden fand die feierliche Eröffnungssitzungder unter dem Protektoratdes Kaisers stehenden 6. Internationalen Tuberkulosen-Konferenz statt .
Nach den üblichen Begrüßungsansprachen, darunter einer solchen des
Ministers des Inner » im Namen der österreichisch-ungarischen Regier¬
ung . beschloß die Konferenz, an Kaiser Franz Josef als Protektor und
Erzherzog Franz Salvador als stellvertretenden Protektor Huldignngs -
telegramme abzusenden .

— Venedig, 19. Sept . Am 25. September tritt hier die inter¬
nationale See -Konferenz zusammen . Auf der Tagesordnung stehen :
Die Haftung der Reeder, Schiffshypotheken und Rechtsstreitigkeiten bei
Frachtverträgen . Folgende Regierungen werden durch Delegierte ver-
treten sein,: Oesterreich -Ungarn, Belgien , Holland, Spanien , Argen¬tinien̂ Bereinigte Staaten und Japan. _ »
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— Aschaffenburg , 18 . Sept . Der erst im letzten Jahre wegen Not-
zuchtvcrsuchs an einer 70 Jahre alten Frau zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilte 16jährige Anton Hagel von Mönchberg wurde heute wegen
Littlichkeitsverbrechens und Notzuchtversuchs an einem 11jährigen
Mädchen zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt .

Entscheidungen des Oberlandesgerichts Karlsruhe .
LH Karlsruhe , 20 . Sept . Eine in mehr als einer Hinsicht interessante

Haftpflichtklagekam vor dem 1 . Zivilsenat des Oberlandesgerichts Karls¬
ruhe zur Entscheidung. Die Brüder D . , Teilhaber einer offenen Han¬
delsgesellschaft in Rastatt , ließen für den Bierbrauer Fr . dortselbft unter
Aufsicht des Obcrpoliers H . die Fundamentierungsarbeiten zur Auf¬
stellung von 2 neuen Kesseln ausführen . Zu gleicher Zeit , wahrend die
Maurer am Fundamente arbeiteten , wurde über ihnen am Dach , ohne
daß Schutzvorrichtungenangebracht waren , eine Reparatur vorgenommen.
Als die Dachdecker ihre Arbeit begannen, erklärte der Oberpolier H . dem
Fr ., es ginge nicht , daß über den Maurern gearbeitet würde, das sei ge¬
fährlich. Fr . entgegnete, H . möge nicht so ängstlich sein, es passiere
nichts, er übernehme die Verantwortung . Hiermit aber nicht zufrieden,
begab sich H . auf das Bureau der Brüder D . , wo er nur Angestellte der¬
selben , aber keinen der Firmeninhaber selbst traf , und teilte jenen die
Sachlage mit , worauf zwei der Angestellten erklärten , wenn Fr . die Ver¬
antwortung übernommen habe , so könne H . weiter arbeiten lassen . Hier¬
mit begnügte sich H . und ließ , ohne daß Sicherheitsmatzregeln getroffen
worden waren , weiter arbeiten . Etwa 2 Tage später siel vom Gerüst
der Dachdecker ein Gerüsthebel herunter und traf den Maurer M . so un¬
glücklich in den Rücken , daß er in das Krankenhaus gebracht werden
mußte . Durch diesen Unfall erwuchsen der Südwestdeutschen Bauge -
wenksberufsgenosienschaft in Straßburg für Rente und Krankenhauskosten
die sie dem Verunglückten M . zu vergüten hatte , Auslagen in Höhe von
388,64 <M , die sie von den Brüdern D . beim Landgericht Karlsruhe sin -
klagten. Das Landgericht erließ ein dem Klagcbegehren entsprechendes
Urteil unter folgender Begründung : Es liege ein Verschulden der Be¬
klagten darin , daß die Firmeninhaber D . keine Vorsorge getroffen hätten ,
daß eine für die gesicherte Fortführung des Betriebes auf ihrem Bureau
gemachte Meldung so zu ihrer Kenntnis gelangt sei, daß sie in der Lage
gewesen wären , die von ihren Angestellten trotz der Aeußerung des Fr .
in hochgradig leichtfertiger Weise gegebene Anweisung rechtzeitig zu
korrigieren. Diese Fahrlässigkeit in Ausübung ihrer Berufs - und Ge¬
werbepflicht mache sie ersatzpflichtig für die der Klägerin aus , dem Unfall
erwachsenen Aufwendungen. — Das Oberlandesgericht Karlsruhe hob
jedoch auf die von den Beklagten eingelegte Berufung das Urteil des
Landgerichts Karlsruhe auf . Die Beklagte, deren Teilhaber nicht selbst
auf der fraglichen Arbeitsstätte ständig anwesend sein konnten, hätte aus¬
reichend Fürsorge zum Schutze ihrer Arbeiter dadurch getroffen , daß sie
einen in ihrem Geschäft schon längst bediensteten und erprobten Ober¬
polier mit her Beaufsichtigung betraute , dessen Sache es war , an Ort
und Stelle fürsorgend einzutreten . Ein Verschulden in dieser Richtung
auf Seiten der Beklagten kann , nicht anerkannt werden. Anderseits liegt
aber auch kein die Beklagte haftbar machendes Verschulden in dem Um¬
stand, den das Landgerichtals solchen ansah . Es kann von der Beklagten
weder verlangt werden, daß ständig ein Teilhaber der Firma auf dem
Geschäftsbureau anwesend ist, noch daß eine Einrichtung vorhanden sei,
vermöge derer den Teilhabern jederzeit Meldungen , wie sie H . auf dem
Geschästsbureau erstattete , zugehen, damit diese selbst die entsprechenden
Anordnungen treffen könne . Das Unterlassen, derartige Vorkehrungen
zu treffen , kann der Beklagten nicht zur Fahrlässigkeit, überhaupt nicht
als Verschulden angerechnet werden, da mit dieser Unterlassung nicht
die im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer acht gelassen ist.

Aus den Nachbarländern.
— Beutelsbach (Württ .) , 18. Sept . Am Montag sprang

auf der hiesigen Lokalhaltestelle der 25 Fahre alte verheiratete
Bäcker und Grünbaumwirt Krautter von Schnait , als er be¬
merkte, daß der Zug hier nicht anhielt , aus dem Wagen, wodurch
er, an einen Randstein geschleudert wurde und gefährliche Ver¬
letzungen am Kopf erhielt .

— Metz, 19. Sept . Im Manövergelände wollte ein Soldat des
131. Jnf . -Regts . am Rande der Nied Brombeeren pflücken . Dabei fiel
ihm der Helm ins Waffer. Bei dem Versuch , den Helm wieder zu er¬
langen , fiel der Unglückliche ins Waffer, blieb sin Schlamm stecken und
ertrank.

Telegramme der „Bad. Presse".
— Berlin , 20 . Sept . Dem Vernehmen nach wird ebenso , wie das

amtliche, das statistisch« Warenverzeichnis zum Zolltarif einer Revision
auf Grund der vom 1 . März 1906 ab gemachten Erfahrungen unter¬
zogen . Tie Entscheidung über etwa zu treffende Neuerungen hat der
Bundesrat , die Borarbeiten werden vom kaiserl. statistischen Amte ge¬
leitet . Wie die Morgenblätter hören , kommt auch die Frage in Be¬
tracht, ob nicht angezeigt ist , die Borschriste » betr . die Wertangabe für
die Ausfuhr verschiedener Wavengattungcn , noch weiter auszudehnen.
Ferner wird angestrebt, Positionen , die bisher getrennt waren , zusam¬
menzulegen und andere neu zu schaffen, sowie sonstige Verbesserungen
einzuführen .

all Breslau, 20 . Sept . Der „Schles. Ztg .
" zufolge wurden bei den

in Katrowitz, KönigShütte , Kostow und Friedenshütte bestehenden Sokol -
Bereinen sowie bei dem in Josefsdorf bei Kattowitz wohnhaften Führer
derselben Haussuchungen vorgenommen . Hierbei wurden eine Menge
Schriften beschlagnahmt, durch die der Beweis erbracht wird , daß diese
Vereine mit den ausländischen Sokol-Bereinen, insbesondere mit den
galizischen lebhafte Verbindung unterhielten.

— Esten, 19 . Sept . Der englische Minister BurnS traf ge¬
stern abend hier ein. Er will hauptsächlich die Arbeiterverhält¬
nisse bei Krupp studieren.

— Stockholm, 19 . Sept . Dem nächsten Reichstage wird
eine Vorlage betreffend Einführung der Zivilehe zugehen.

— Dublin, 20 . Sept . Die Londoner Behörden erwarten die Rück¬
gabe der aus Dublin gestohlenen Thronjuwelen innerhalb der nächsten
Tage . Die Untätigkeit der Polizei erregt viel Aufsehen . Es heißt , daß
die Londoner Polizei vom Ministerium 3 Tage nach Entdeckung des
Juwelenraubz den Befehl erhielt , keinerlei Schritte zur Zurückerlangung
der Juwelen zu unternehmen.

— Konstantinopel, 18 . Sept . In der gestrigen Shnodal -
sitzung des ökumenischen Patriarchats wurde beschlossen, den Me¬
tropoliten von Drama , der bereits von dort entfernt worden ist,
definitiv zu ersetzen.

fick Athen, 19 . Sept . Kaiser Wilhelm hat seinem Schwager, dem
Kronprinzen Constantin von Griechenland den Vorschlag gemacht, deffen
Sohn Georg , den Neffen des Kaisers , nach Beendigung seiner Studien in
Griechenland nach Berlin zum « eiteren Studium zu schicken . Dctz
Kronprinz hat den Antrag des Kaisers freudig angenommen und ihm
seinen wärmsten Dank ausgesprochen.

— Teheran , 20 . Sept . In der gestrigen Sitzung des Par¬
laments unterzogen wiederum hervorragende Mitglieder die Un¬
tätigkeit der Regierung betreffend der Grenzverletzungen einer
scharfen Kritik. Sie kündigten der Regierung an , daß , wenn bis
Samstag nichts geschehe , sie sich an das Volk wenden würden
mit der Aufforderung , sich Schußwaffen zu beschaffen . behufs
Ausrüstung und Unterhaltung einer ausreichenden Streitmacht ,
um den Feind zu vertreiben.

Zur marokkanische,, Angelegenheit .
— Mogador , 19 . Sept . Die fremden Konsuln sind der Ansicht,

daß die französischen Schiffe nicht genüge« , um die Europäer zu bez
schützen. Sie haben daher selbst Maßnahmen zum Schutze ihrer No¬
nien getroffen.

Muley Hafid sandte eine Depesche an die Vertreter der europäischen
Mächte, in denen er alle Verträge und die Abmachungen der AlgeciraS-
Akte anerkennt und fordert , daß die europäischen Mächte aufhören, in
Casablanca Anlaß zu Unruhen zu geben , sowie daß die französischen,
Truppen zurückgezogen werden . Dagegen werde er die Bestrafung des.
Schouja - StamweS übernehmen und mit der französischen Regierung
Frieden schließe».

— Casablanca , 19. Sept . Muleh Amin , ein Onkel des Sul¬
tans , stattete dem französischen Gesandten Regnault einen Besuch
ab und sagte ihm seine Mithilfe zu . Das Konsularkorps drückte
Regnault die Hoffnung auf baldige Wiederherstellung der Ord -
nung aus . Aus Fez werden seit der Abreise von Abdul Asis
keine Ruhestörungen gemeldet. Die Lage in den Häfen ist be¬
friedigend. \

hd Tanger , 19. Sept . Deutsche , englische und fran¬
zösische Kuriere von Alcazar wurden 3 Stunden von Tanger
entfernt von L e u t e n R a i s n l i s a n g e g r i f f e n und geplün¬
dert und ihrer Briefschaften beraubt. Drei Gesandte werden nach
Rabat gehen , um den Sultan Abdul Asis nach seiner Ankunft na¬
mens des diplomatischen KorpS zu begrüßen .

- -- Dez, 19. Sept . Hier herrscht Ruhe . Die Ankunft
Abdul Asis in Rabat wird voraussichtlich am Samst .ag er¬
folgen . Er soll von 1 1 000 Mann zuverlässiger Truppen
begleitet sein . Die Behörden in Rabat baben einen groß¬
artigen Eippfang vorbereitet . Mehrere Mitglieder des diplo¬
matischen Korps werden erwartet.

= Kez . 19 Sept. Bei dem 2 . Haltepunkt auf seiner
Reise

"
nach Rabat erteilte der Sultan Abdul

A si s dem G r o ß w e s i e r G lj a r i t den Abschied . An
seine Stelle tritt Ben Pli in an . El Mokri , der Delegierte ans
der Konferenz von Algeciras, tritt an Stelle Ben Slimans als
Minister des Auswärtigen. _
Der Unfall der ruffifchen Kaiserjacht „Standarte

— Helfingfors , 19 . Sept. Die Kaiseryacht „Standort"
wurde heute nachmittag 21 - Uhr flott gemacht und in die Schären
einbugsiert um weiter gedichtet zu werden . Der Kaiser war nicht
zugegen . Er beobachtete heute früh den ersten Flottmachungs-
versuch. Das Kaiserpanr hält sich noch immer in Rilax in den
Schären auf.

AurNeforM' N . Nevollitlonsbeuiegung in Niihlattd .
= Petersburg , 19 . Sept . Unter den 360 bei den nun beendeten

Wahlen der Vertrauensmänner im Gouvernement Moskau. Gewählten

Aus dem gewerblichen Leben .
Ls- Mannheim , 19 . Sept . Die großen Reedereien sowie diejenigen |

SpÄitenre , die eigene Lagerhäuser haben, ließen heute den Getreide¬
händlern ein Rundschreiben zugehen, worin sie erklären , daß sie infolge
der hohen Arbeitslöhne und der auf allen Gebieten eingetretenen Preis¬
steigerung genötigt seien , den bisherigen Getreidetarif aufzuheben und
neue Gebühren für das Ausladen , die Lagerung und Verladung mit so¬
fortiger Wirkung sestzusetzen.

Egj Baden-Baden , 19. Sept . Die vereinigten Handwerkerorgani-
satione« von hier und Umgebung machen bekannt : 1 . Die Gewerbe¬
treibenden stellen ihre Rechnungen spätestens vierteljährlich, bei größeren
Arbeiten nach deren Fertigstellung aus . 2 . Die Handelstreibendcn geben
die Rechnung mit der Ware ab und . wo dies nicht angängig , spätestens
in einem Vierteljahr . 3 . Die RahrnngSmittelberufe schicken , wenn nicht
Barzahlung erfolgt, innerhalb 4 Wochen ihre Unterstützung. Dieses
Vorgehen verdient Nachahmung und findet hoffentlich beim Publikum
Verständnis .

!
~T| Achern , 19 . Sept . Die hiesigen Aerzte haben nach dem Vor¬

gehensamtliche Aerzte de ? Landes mit Rücksicht aus die allgemeine
Teuerung beschlossen, eine angemessene Erhöhung der ärztlichen For¬
derungen eintreten zu lassen .

* Ludwigshafen, 19. Sept . Gestern abend fand eine Versammlung
der christlich-organisierten Arbeiter der Anilinfabrik statt , in der, nach
dem „Pflz . VlkSbl .

"
, folgende Resolution einstimmig zur Annahme ge¬

langte : Die heute, am 18 . September , im Saale „ Zum grünen Haus "
in Ludwigshafen tagende Versammlung der chrisrlich-organisierten Ar¬
beiter der Anilinfabrik nimmt nach den Ausführungen des Bezirksleiters
Scheerer Kenntnis von dem Ausgang der Lohnbewegung in obigem Be¬
triebe . Die Versammlung verurteilt mit aller Entschiedenheit das Ver¬
halten der sozialdemokratischen Führer , durch welches jeder Erfolg der
Arbeiter illusorisch gemacht wurde. Die Versammelten verpflichten sich,
keine Opfer , keine Mühe und keine Arbeit zu scheuen , um die Position
der christlichen Gewerkschaften zu stärken , damit in Zukunft den Ar¬
beitern der Anilinfabrik ein anderer Erfolg beschieden ist.

---- Straßburg i. Elf ., 19 . Sept . (Tel . ) Tie Bauunter ,
nehmer beschloffe » heute in einer gutbesuchten Versammlung , die
orgauisierten Erdarbeiter und Bauhilfsarbeiter auszusperren .

— Berlin , 19 . Sept . Die Berliner Fleischerinnuug, die
Mer tausend Mitglieder zählt , hat . wie die „Deutsche Fleischer-

zeitung" mitteilt , beschlossen , aus dem Deutschen Fleischerver-
bande auszuscheiden . Grund dazu gibt das Verhalten des Ver¬
bandsvorstandes auf der Tagung in Hamburg und die Affäre
Ring-Zerwes .

— Frankfurt a. b . O . , 19 . Sept . ( Tel . ) Die Zahl der Ausstän¬
digen im Niederlausitzrr Braunkohlenrevier ist von 1406 gestern auf
1490 heute gestiegen . Neu hinzugekommen ist di« Grube Millh der
Braunkohlenbriket-Jndustrie mit 123 Mann . In dm übrigen Gruben
ist die Zahl der Streikenden also insgesamt um 39 zurückgegangen .

hd Breslau , 20. Sept . (Tel . ) Nach den Bergarbeitern sind nun
auch die Hüttenarbeiter Oberschlesiens in eine Lohnbewegung einge -
rrcten . In Künigshütte haben die Arbeiter bereits ihre Forderungen
eingereicht , die aber von der Direktion abgelehnt wurden .

= Mailand , 19 . Sept . ( Priv .-Tel . ) Tie Agrarbewegung in Apu¬
lien dauert an , nur in Bari wurde eine Einigung erzielt und die Arbeit
ausgenommen. Streikende Bauern blockieren die Tore der Städte , in
denen die Bevölkerung konzentriert lebt , um zu verhindern , daß Ar¬
beitswillige die Felder bestellen . Als gestern in Canosa ( Prov . Darii
b;t Gutsbesitzer Mafia mit drei Söhnen und zwei Bauern zur Arbeit
gehen wollte , wurde er am Stadttor von Streikenden gewaltsam aufgc-
haltei» ; die Angegriffenen schvffen und töteten einen Bauern , sie selbst
wurden schwer verletzt . Die Grundbesitzer wollen bewaffneten Wider¬
stand leisten , da die Behörde machtlos sei, die Höfe vor den eindringenden
Bauern zu schützen. ( Frkf. Ztg . )

— Antwerpen, 19 . Sept . ( Tel . ) Ein vom Arbeitsminisier ge¬
machter Vorschlag , den Streik durch ein Schiedsgericht auszutragen ,
wurde von der „ Föderation mccrftime " zurückgcwicfcn .

Herbstberichte .
— Würzburg , 19 . Sept . Der Schluß der Weinberge auf hiesiger

Markung erfolgt am 28. September . Die Witterung der letzten Wochen
hat noch günstig gewirkt, so daß mit einem Drittel -Herbst zu rechnen ist.

— Worms , 19 . Sept . Die Trauben haben sich in unserer Provinz
bereits so weit entwickelt , daß in den nächsten Tagen überall der Wein¬
bergschluß angeordnet wird . Leider tritt der Sauerwurm wieder sehr
stark auf . Die Reben sehen übrigens in allen Orten sehr gesund und
frisch auS. Die Frühburgundertrauüen sind in der Ausreise bereits so
weit vorgeschritten, daß das Einherbften überall vor der Tijre steht.

befinden sich drei von der Partei wahrhaft russischer Leute und 24 Do»
zialdemokraten ; von den übrigen zählen sich zu den Monarchisten 28 ,
zur Rechten 68 , zu den Gemäßigten 841 , zur Linken 96 und zur
extremen Linken vier. Von den Gewählten waren 165 bereits bei den
Wahlen zur zweiten Duma , als Vertrauensmänner gewählt nwrden.

— Lodz , 20 . Sept . Wegen Ermordung des Fabrikanten Sil¬
berstein wurdm gestern alle Arbeiter der Fabrik, etwa 800 Mann,
in Untersuchungshaft gebracht . In den Spinnereien ist wieder ein
Ausstand ausgebrochen .

— Tambow» 19 . Sept. Ein Personenzug der Süd-Ost¬
bahnen, in welchem sich ein Kassenbote der Nordischen und einer
der Woreneschen Bank befanden , wurde gestern abend von sieben
Räubern überfallen . Dem einen Kassenboten wurden 24000
und dem anderen 20 000 Rubel abgenommen. Die Begleitpolizei
wurde leicht verwundet. Die Räuber sind entkomme ».

* Handel und Berkehr.
X Durlach, 19 . Sept . Auf dem heute hier abgehaltenen Bithmarkt

wurden zugetrieben : 120 Kühe, 26 Kalbinnen , 41 Stück Jungvieh , 57
Kälber. Davon wurden verkauft : 110 Kühe ( Ia - 400— 470 S , Ha -
180—350 M ) , 22 Kalbinnen (280—360 M ) , 41 Stück Jungbich (120
bis 200 <M ) , 57 Kälber (30— 70 Jt ) . Die Zufuhrort « lagen in den
Bezirken Breiten , Bruchsal und Durlach . Die Absatzgebiete waren
V« Heffcn und Elsaß , V» Baden.

« Mannheimer Effektenbörse vom 19 . Sept . (Offizieller Bericht. )
An der heutigen Börse gelangten erstmals die 4 Proz . Obligationen der
.Hauptstadt Mannheim von 1907 zur Notierung . Der Kurs üerfchben
stellt sich aus 99 .25 Proz .. bez^ u . G . Ferner blichen begehrt : Pfalz .
Bank Aktien zu 100 Proz . , Pfalz . Preßhefen - und Spritfabrik Aktion
zu 133 Proz . , Badische Afsecuvanz Aktien zu 1345 Mark pro Stück,
Pfalz . Nahm .» und Fahrrad erfabrik Aktien zu 135 Prag . , Portland Ze¬
mentwerke Heidelberg zu 164 .25 Proz . und Zellstoffabrtk Waldhof Mi « ,
zu 338 Proz . ( 399 B .) .

* Vom Schwarzwald, 16 . Sept . Der Holzverkehr, wie auch der
Verkehr mit Granitsteinen ist diesen Sommer ein ziemlich großer ge¬
wesen -. Auch Fichtenrinde zu Gerbereizwecken wurde mchr als sonst ge¬
liefert . Die Rindenpreise sind soft Frühjahr etwas in die Höhe ge,
gangen. — Auch der Beeren«erfand war stärker als in Vorjahren .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 19 . Sept . 3.46 >n (18 . Sept . 3.48 m).
Schnsterinfek , 20 . September. Morgens 6 Uhr 1.70 »>.
Zehs, 20. September Morgens 6 Uhr 2,28 m .
Marau . 20. September. Morgens 6 Uhr 3.62 m . gef. 0,10 >».
Mannheim . 20. September. Morgens 7 Uhr 2,86 m.

Wergiriigmigs- und Wereins -Anzerger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag de» 20. September :
Apollotheatcr. 3 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Futzballvrrein. 9 Uhr VereinSabend im Prinz Karl .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl . __ _ {
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Herrenstr . I
Karlsr . Tourenklub. 8 % Uhr Klubabend im Hohenzollern.

'

Kirchenchor der ChristuSkirche . 8% U. Chorprobe im KonsertxWßium.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Artillerie -Kapelle 14 . _
Stenographenverein Stolze - Schrry. 8yz Uhr VereinSabend i . gold. Adler.
Turngemeinde . 8 U . Turnen f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .

femiani „Deutsches Winzerhaus“
Hotel Müller , Kreuzstr . 19, Telephon 1%8.

Allein - Verkanfsstelle der Braturweln -Vertrieb »-
gesellschaft „ Deutscher Winzerverein “ in Eltville a . Rh .

Mittags von 12—2 Uhr Diners ä 1.50 Mk.
Abonnement ! 1.20 Mark . 10087

^ Reichhaltige Abendkarte . -dA
Fttr Weine ausser dem Hanse besondere Preisliste .

Cacaol — sagt der Arzt —
ein vorzügliches Wöchaerinnengetränk .

beim Einkauf von

Frankfurter Würstchen !
Der Versand der frischen Frankfurter Würstchen hat begonnen.
Das verehrte Publikum wird gebeten, beim Einkauf derselben ,

um sich vor Täaschuugen zu schützen , nur solche Würstchen
anzunehmen , deren Verpackung die Bezeichnung

„Echte Frankfurter Würstchen“
trägt . 7963a

Die Frankfurter Wurstfabrikanten und Händler.

Es bat nicht jeder Sold in der siedle,
aber dennoch wird jeder verständige Mensch ebenso gut wie der
größte Sänger darauf bedacht sein, sich vor Heiserkeit und vor ßt '
kältungen der Luftwege und des Halses zu schützen und gegen vor«
handene Erkältungen anzukämpfen. Fays ächte Sodener Mineral-
Pastillen nützen , wo man nur Vorbeugen will , und sie tu» Wunder
wenn man einen Katarrh loS fein möchte. Und eben darum ist eS
klar, daß man in allen Erkältmigsfälleu in der nächsten Apotheke,
Drogerie oder Mineralwafferhandlungfür 85 Pfennig eine Schachtel

W S Fays adite Sodener kaust und nach Vorschrift verwendet . 7656»

Prinzeffin Elviras Verlobung betitelt sich der neue sensationell̂
Roman in dem über die ganze Welt verbreiteten Moden- und Familien -»
Watt „Mode und Haus "

, Verlag von John Henry Schwerin , Berlin W.
35 . Der Roman beginnt mit dem neuen Quartal und spielt an zwei
deutschen Höfen ; durch die darin auftretcnden Personen dürste er daS
größte Aufsehen erregen. Der Leser von „ Mode und HauS" wird auf
allen Gsbioten des Wiffens unterrichtet . Schon die große Anzahl der
Beilagen gewährt uns einen Begriff von dem unerschöpflichen Reichtum
des Blattes . Neben der Belletristik ein Modenblatt 1 . Ranges , farben¬
prächtige Moden- resp . Handarbeften -KolorftS, die „Illustrierte Kindrr -
welt" , „Humor" . „Aerztlicher Ratgeber "

, Musikbibliothek und viel«
.andere noch. Ganz speziell machen wir auf den jeder Nummer bei¬
liegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam. „Mode und Haus
kostet trotz seines reichen Inhalts pro Quartal nur 1 <M-, mit Moden-

rcsp . Handarbeiten -Kolorits 1,25 M . Abonnements bei allen BuchharÄ»-
lungen und Postanstalten , Gratis -Probenummern bei elfteren und d»rG
den Verlag John Henry Schwerin , Berlin W . 35 . Im übrigen mache«
wir die Leser auf den der heutigen Nummer beilieaertden reich illu¬
strierten Prospekt avfmMqm . 8120,



Die enormen Vorräte
an Henkell Trocken . ein Grund
für dessen unvergleichliche Popularität .

Verdo ppelt hat sich seit Oktober 1905
die Zahl unserer Keller .

Gegenwärtig dienen die 50 auf
beigefü ^tem Stadtplan verzeichneten
Keller der HblaAerunG unseres

Henkell Trocken
Hs^en nur 25 vor zwei Jahren .

Durch diese gewahren Reserven
wird die höchste Entwickelung unseres
„Henkell Trocken , der führenden
deutschen Marke , gewährleistet .

Henkell & C ?

I Münsterstrasso No . 26

- Münsterstrasse No. 5 t/10
3 Emmerich -Josefstrasse No. 22
4 Emmerich -Josefstrasse No. 20
5 Walpodenstrasse No . 10
6 Schillerplatz No . 3
7 MUnsterstrasse No . 2
8 Gaustrasse No . 10
S Weisenau . Mittelgasse No. 11

10 Korbgasse No . 22
II Mathildenstrasse No. 1t
12 Grosse Bleiche No . 15
13 Walpodenstrasse No 15
14 Kaiserstrasse No. 24 t/10
15 Augustinerstrasse Na 55
16 Gutenbergsplatz No . 4 2/10
17 Emmeransstrasse No . 25
18 GymnasiumsstrasseNa 9
19 Höfchen No. 2
20 Grosse Bleiche No . 48
21 Emmerich -Josefstrasse No. 11
22 Emmerich -Josefstrasse No. 13
23 Walpodenstrasse No . 14
24 Universitätsstrasse

£5 Hatbüdenstrasso Na %- _

26 Kaisorstrasse Na f| -

27 Bahnhofstrasse Na 8
28 Bischofsplatz No. 12 f
29 Gaustrasse No. 67
30 Christophstrasse No. 2
31 Walpodenstrasse No. 17

V
32 Kaiserstrasse No. 27 /
83 Markt No. 11
34 Dalbergstrasse No. !<k
35 Zaybachstrasse No. 5
36 Emmerich-Josefstrasse No. 2
37 Grosse Bleiehe No. 16
38 Hintere Bleiche No. 6A
39 Markt No. 9
40 Kaiserstrasse Na 27
41 Schyierplatz Na I
42 Emmerlch-Josefstrasee Na 4
43 Walpodenstrasse Na 7
44 Walpodenstrasse Na 18
45 Walpodenstrasse Na 83
46 Emmerich-Josefttrasse Na 18
47 Breidenbacherstrasee Na 16
48 Breidenbacherstrasse No. 12
49 Walpodenstrasse No. &
50 WatBfflhMttMMLH& l »

a

Vertretung : WlLH . KRONENWETT , Weingrosshandlnng .
Karlsruhe . Telephon 1377 .
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§ tadtgarten
Keule, Areitag den 20. Septvr. 1907,

4 Uhr nachmittag » :

Militär -Äonzert
gegeben von der Kapelle de»

W -Artillme-RB. „GrHnz-g
"

( 1. Badische» Nr . 14).
Leitung : König ! . Musikdirigent H . Lies « .

[ Abonnenten . . . . 30 Pfg .
Eintritt : ! Nichtabonnenten . . »0 Pfg.

I Soldaten und Kinder die Hälfte-
Programm 10 Pfg .

Die Konzertabonnementskarte « haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬

maligen Eintritt . 1406b

Jeden Dienstag und Freitag :

Wein -Versteigerung.

B . Kossmann , Auktionator.

Von der Reise zurück
Dr. med . Bukofzer

Karlsruhe -Mühlburg 13986 -3-a

Kaiser -Allee 66 . — Telephon 1173 .

Zahnarzt
Yorkstrasse 1, Ecke Kaiser-Allee . z.2

Sprechstunden 9—1, 3—6 Uhr. B33869

Frau Elise Geiger
von der Reise ZlirÜOl £ .

Kaiserstr . 201. tf Teleph . 299 .

flbbracb - maierialien.

Saison - Räumungs - fferhauf
Zum Verkauf gelangen meistens nur ganz reelle Waren , welche weder veraltet , noch

unmodern sind .

Für Damen :

Stenographen -Verein Stolze - Schrey.
Sonntag den 22 . September 1907 :

Tages -Äusüug in die Mir

Art . 464 , 466 , 450 , 468 . Dauerhafte
WIcUsIeder -Knopf - u . Schntlr -
stlefel mit Besatz , mit und ohne
Lacklederkappe ,
früher bis Mk. 4 .95 g QR

jetzt per Paar Mk .

Abfahrt nach Annweiler : ab Hauptbahnhof 5^ ab Mühlburgertor
62« früh . Wanderung über DrifelS —Madenburg —Klingenmünster nach
Bergzabern . Mittagessen im Kurhaus Hollermühlc ( trock . Gedeck Mk. 1 .50) .
Rückfahrt nach Karlsruhe 922 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Bergnngungspräsident .

« « . Heute , Freitag abend « ach dem vortrage : Ab -
echiedsfeier für ein langjährige » Mitglied » vollzählige » Er¬
scheine« daher dringend erwünscht . 13964

Art . 8137 , 8138. Elegante eeht
Chevreoua -Schnttr - n . Knopf -
sttefel , moderne Fa $on 4 AC

per Paar Mk ,

834380

Art . 8099. Echt Box -Calf -Sehnttr -
atlefel , bequeme Fasson , (äusserst
preiswert _ _ g .gg

per par Mk .

Die fldelen Karlsruher.
Fahrnis Versteigerung

Samstag den 21 . September l. Js .,
vormittags S Uhr

beginnend, werden
Waldhornstr. 30, im Lade«, nW der Aiiserßrtße,
die zum Nachlaß der Fräulein Elise Platz gehörigen Fahrnisse
öffentlich gegen Barzahlung versteigert:

1 schwarz polierter , eintüriger Schrank, 1 Nachttisch, 1
Armstuhl, 1 Etagere , 1 Toilettenspiegel , 1 Regulateur mit
Schlagwerk , 1 Handtuchhalter, 1 Spiegel in Goldrahme ,
2 Schatullen , Nippesachen, Postamente , 1 Holzkiste, 2 Paar
Vorhänge , Frauenkleider, 2 silberne Kerzenleuchtcr, Dessert¬
messer , Bestecke, 1 Fernrohr , verschiedene Bücher, 1 Schließ¬
korb, sowie noch verschiedenes,

wozu Kausliebhaber einladet
IN. Wirnsei *,

13898.2.2 Vorsitzender des Ortsgerichts H .
Karlsruhe .

Art . 6322 . Hochelegante eeht
Box -Calf -Schnttrstlefel , System
Handarbeit y gg

per Paar Mk.

Für Herren :
Art . 6080. Elegant . Hakenstiefel

mit Besatz und Kappe , ohne Ausseii-
naht R RA

per Paar Mk.
a,gW

Art. 6081 . Elegant . Hnkenstfefel
mit Besatz und Lacklederkappe
ohne Anssennaht R 7R

per Paar Mk .
a

Art . 309 . Eleganter echt Sen
Calf - Zugstlefel (Offiziersstiefel ) ,
gestupft , garantiert vorzügliches
Fabrikat fi AR

per Paar Mk .
*

Art . 9003. Dauerhafte echt Box -
Calf -Hakenstiefel , neueste , be¬
queme Facon 7 AR

per Paar Mk .
I,JJ

Mut, 66M. Eeht Box-Calf-Schnal-
lenstiefel mit Besatz und Kappe ,
elegant and dauerhaft £ AR

per Paar Mk.

Art . 989 . Hausschuhe mit Leder -
sohle and Pieck ^ 0

per Paar

pij . Knshrtn ( inff MSdrllMl • ^ 424 . Dauerhafter | ^ 4enti4ffl
^— — -rur ixnanen una riaacnen . mit Lederfutter, be,L , Fabrik* , » ca

beicWttgen Mk * 4 , g y

I?o . 81- %

Mk. 2 .55
Art . 420 . Dauerhafter Hakenstiefel mit 'Besatz und Kappe , hobgenagek

No. 27 - 30 No. 31 —35

Art . 268, 272 , 19^6 , 1977 . Echt Cbevretus ^- mn>
Snoplwefel , moderne, olegsme , be

(Cglf -Sebnttr -
ormen

Mk 2 .65 Mk . 2.95
No. 31- 35

i . 4.45

R . Htischfller » Karlsruhe
Montag den 28 . September, nachmittags 2 Uhr

beginnend , und die folgenden Tage
Amalienftratze 14b, Eingang Karlstratze,

werden im Aufttage die aus einem Konkurs zugefchriebenen und hier
lagernden Weine

ca. 2000 Liter Markgräfler Laufner 1901er , gut « Qualität ,
ca. 1500 Liter Markgräfler Jhringer ,
ca . 1200 Liter Traminer und 14058 .2.1
ca . 800 Liter Affentaler 1905

anch in kleineren Gebinde » versteigert. Probe « im Lokale .

Ccke Kaiser- und Riftersfrasse 16t

Bill-,
”*“ l

ZuschneidB-KupsB
Im Nähe « li , Zuschneide »

der gesamten , modernen

Damen-Garderobe
erteill Damen u. jungen Mädchen

gründlichen Unterricht
Johanna Book ,

| 16 a Gartenstraße 16 a .

14027 Ei « großer Posten

>t II.
3 .1

neu » wird im Auftrag billig verkauft .
IR . Harrer , SskMtll ,

Philippstr . 19. — Teleph . Nr . 1659 .

Kaufen Sie sofort
noch ein So* der Engener Fohlen¬
markt-Lotterie . 12753 .3.3

Hohe Gewinn - Chancen .
Los- h 1 » t. <11 Stück ffir

10 Ml .) sind zu beziehen durch di«
Hauptagentur : Bankgeschäft

Carl Götz ,
Hebelftraßo 11/15 , Karlsruhe .

Außerdem sind Los » 4 1 Mk .
zu haben bei : A. st«rg«r, vaben,
l ^ »«v,ll,r . vkr.Rfitdtr.llarltruh«.

Zirka 15000 schöne , wie neu aussehende Falzziegel ,
eine größere Partie schönes Bauholz in allen Dimensionen ,
zirka 1000 csw sehr gut erhaltene Schaldielen , zirka 80000 ganze
Balksteine . sowie Hau-, Schicht- « . Mauersteine, Fenster ,
Tore, Ablauf -Kandel usw . sind billig abzugeben.

Interessenten wollen sich gefl. wenden an 14082.5.3

A . Notheis , WIMM 19, IL Ml M

Kauf « der

Reteiligung
mit vorerst 10 —30,000 Mk .
sucht kaufmännisch gebildeter, reprä-
scntabler u. reisegewandterHerr au »
der Druckerei - u. Zcitunglbranche an
befferem , nachweisbar rentable« Un¬
ternehme» (gleichviel Delchir Brauche).

Gell. Offerier rmter Nr . 383889
, » bst 8PM». Ux , *»). Hr .su '. M

f
' 1 1 1 1 N

Herrenalb .
Angenehmer Herbstanfenthalt im Sehwanwaldhetel

Leerer Möbelwagen
von Baden nach Karlsruhe bif
zum 25. Septbr . gesucht . B34414

Näh . Stetustraße 15 , im Laden

zum Sternen . KlaBiBr-UntBnricht.
Eiuziges Haus am Platze mit Zentralheizung .

Billige Pensionspreise. 8018a
Gttiflttt für grössere etsellsebafts-JUtsflüae.

Muslhzlmmer mit anstoesendem, prachtvollen Ballsaal .
Es empfiehlt sich bestens «I » Gut .

Konservatorifch gebild . Dame
nimmt « och einige Schüler in
und außer dem Hanse an be'
mäßigem Honorar . Gefl. Offerter
unter Nr . 13855 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 3.2

Welcher Lehrer
m acht die Berufswahl, das Lerne«, der

Charakter oder das persönliche Fort¬
kommen Sorge ? Wolle « Sie Ihre Lag «

verbessern ? Wahl der Schulart , Berufswahl .
Berufswechsel , Liebe »» und Chesragen (paffen
wir für einander ) , erzieherische Winke v . 3. Jahre .

A«»sührttche, zuverlässige , genaue

würde einem hiesigen Schüler Rach »
hilfestunben in Musik und ander»
Fächern erteilen ? Nur in den Sonn »
tagvormütagSstunden . Offerten sind
unter Nr . 834435 in der Expedition
der „Bad . Presse " abzugeben .

AnSkunft (auch nach Photographien ) erteilt Psycho»
Phreuolog Ullrich (aus Berlin ). Honorar

Reinrassiger
Hund

1 .50 Mk., schriftliches extra . Rur wenige Tage :
Kaiserstr. 81 , erste Etage (nahe Kronenstr.) tägl .
9- 12 , 3- 7, Sonntag 9 - 12 , 2- 3. — 15 Jahre
Berufs -Erfahrung . Illustrierte Bücher-Ver -

leichniffe über Selbsterkenntnis , Selbstdildung , Menschenkenntnis , Fort¬
kommen u. s. w . gegen Retonrmarke . 884156 .3.2

(Dogge oder Bernhardiner ) mit beste»
Eigenschaften und tadellosem Körper¬
bau , « kaufen gesucht . Ausführ¬
liche Offerten mit genauer Preis '
angabe unter Nr - B34393 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Kapital- Besuch.
Auf ein neues , besseres Wohnhaus ,

amtlich geschätzt zu 28,000 Mk. wird
eine I - Hypotheke von 13 —14,000
Mark bei gutem ZinS gesucht.

Anerbieten auf Offerten unter Nr .
14070 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2.1

10-14,000 If.
find aus I . Hypotheke 50°/, der amt¬
lichen Schätzung zu 4 '/. °/» « « »zu »
leihen . Nähere» 14072 .2.1

Herrenstraß » 48 .

10 000 ln (
Hypothek « gefncht. Zins bi«
6*/». Schätzungswert 20000 JH .

Gefl . Offerten unter Nr . 14066 an
die Gxprd der »Lad . Presse" erb. 2.1

Mittag- ii. Abendtisch
erhalte « Herren . B33555.4.4

Waldhornstraße <4 , parterre
Au» bestem Material gearbeftete

Diwan " ”®
1 ^ 1 ▼▼ ttll 40 verschied.
Muster , bei Barzahlung 5' /, Rabatt .

F . Orlesbanm , b « "‘
Beorg . Friedrtchstraße 32 .

Billiger
I Möbel -Verkauf. I
\

12- 13000 Mark
prima II . Hypotheke, alsbald gesucht .

Offerten unter Nr . 14069 beförd .
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2 . 1

Kuimmaceti !
Künstlerin sucht 2000 Mk . Kapital

zu einem erstklassigen Unternehmen .
Offerten erbeten unter „ Knnst “ ,

hanptpostlagernb . 834449

1 Taschendiwan , 1 Sofa , 1 Auf - ^
fet, kl. Schreibtisch , 1 Wasch. +
kommode mit Marmor , verschied. ♦
viereckige u. ovale Tische, Stühle , S
Waschtische, 1 Bettstelle mit Rost , A
Nachttische» lackiert. Schrank und t
Kommode, Bilder rc., alles nur f

!
wenig gebraucht , werden Um-s
stände halber äußerst billig i
abgegeben. 14054 .3,1 T

♦ Näheres ♦

^ Schützenstraße 54 , II . ^

Junge Kran sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen . 834430

Frackanzugi
Näh. « isenbahnstr . 11, Hth., II .

Neuer Frackanzug , Gehrock, sowie
verschiedene Kleider billig zu verkauf»
834417 « eltzienstraße 42 .
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Am Sonntag , 22 . Sept . , nachm. 4 Uhr , *<***

spielt auf dem Phönli * Sportplati
gegen Phönix 1 die grosse Mannschaft des

Freiburger Fussball - Klubs

Deutscher
eister 1907

I Vorverkaufsstellen: Zigarrengeschäfte Meyle , Marktplatz ,
I Morloek, Kaiserstr. 75, Kofferfabrik Möller, Waldstrasse.

Preise s Erhöhter Sitzpl. 1 .20 Al, I. PI. 80 H, II. PI . 50 H
Im Vorverkauf „ , 1 .— Al , „ 70 „ 40 4 .

Militär und Schäler unter 16 Jahren die Hälfte .

. -
• - l

Von der Reise zurück
Professor Dr. Baas, Augenarzt

Bismarckstrasse 37 a n . Yinzentinshans
Telephon 2297 . lsäM Krlegstr . 49 .

Mpi fidtläs . k. 9.
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gesangprobe
| im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.
Der Barstand .

iriMr der W
Am Freitag de « 20 . Sep¬

tember 1007 , abends S 'U Uhr :

Lhsrprsb «
im Singsaal der Konftroatoriums ,
Sophienstraße .

Stimmbegabte Damen und Herren ,
die dem Chor als ausübende Mit
glieder noch beizutreten wünschen,
werden gebeten , sich daselbst ein-
zufinden. 13972 .2 2

Der Borstand .

Karlsruher Tourenclub .

Heute Freitag abend ' /..O Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

de» Hotel » znm Hohenzoller « ,
Club'Angelegenheiten .
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

Karlsruher

Unter dem
d . Prinzen

, nj
rotektorate $. S . y .
laximilianv Vaden.

Verein r För¬
derung der
garenrportt

(Fußball , Ten¬
nis , Criket ,
Leichtathletik

rc .) Zugendabteilnng . lSport -
plnt » an der verläng . Moltke»
firaße - Straßenbahnlinie : Grcna »
dierkaserne. vennirpIStr «. Um-

Kleideräume etc . 14087

Freitag : Bereinbabend
Prinz Karl

Samstag 8 Uhr : Junioren -
Bersammlnng , Sportplatz.

Sonntag : 1 . u. 2. Kl. Wettspiel
in Stratzbnrg . Abfahrt 12 .05.

3. und 4. Klasse hier .
Mittwoch 8 Uhr : NebungS »

spiek, Engländerplatz.

Wir machen unsere Mitglieder
u . deren Angehörige darauf auf -
merksam, daß wir Ende d. Mts .
einenTanzkursus eröffnen werden
u. bitten um gefl Anmeldung an

Gebp . Link }
Tanzlehr -Jnstitut , Gartenstr . 58.

] Fu 5 Sballclub *

I ^UtWARIFftb nixIRla 'u
. . ,18 84 . . .1

Freitag : ^ almengarten.
Wichtige Besprechung.

Sonntag : Wettspiele
(siehe Inserat) .

Statt jeder besonderen
Anzeige .

Verwandten , Freunden und Be - ]
kannten die traurige Nachricht,
daß gestern mittag ' /- 4Uhr unser
lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Martin Ernst
nach langem , schweren Leiden
sanft im Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tie -trauernde « Hinter - !

bli beneu : 140901
Frau Ernst Wwe .

nebst Kindern .
Karlsruhe , 20. Scptbr . 1907. !
Die Beerdigung findet am

Samstag den 21 . ds . Mts ,
nachmittags ' / -4 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus , statt.

Trauerhaus : Maricnstr . 38.

Die auf SamStag den 21 . d . M . ,
vormittag » 11 Uhr , im Rathaus
in Schriesheim anberaumte

Vevsteigeerrng
des Gaft ^ mseS „ zum Deutschen
Kaiser " in Schriesheim findet
nicht statt . 8150a

Heidelberg , den 19. Sept. 1907 .
Grotzh . Notariat iv .

Willibald , Notar .

Hund Entlaufen !
Foxterrier , männl . , Körper weiß,

Kops u . Schwanz schwarz gezeichnet ,
hört auf „ Flock" . Abzugcben gegen
Belohnung , 834472

Rüppurrcrstr . 15 , I.
Trutmeaux ,

ganz neu , sehr groß und hochelegant,
mit stark., geschliff . Glas , Säulen und
Stufe , für nur 30 Mk . zu verkaufen .
834466 Douglasstr . 30 , Part .

llarloeuns , Kaisers » . 13c ,
Iftlteate Aanomcen-Expedltion

Geräumiges
Ladenlokal
mit angrenzender Wohnung von
fünf Zimmern , großen Kellern ,
Magazin , in bester Lage von
Rastatt , für jedes Geschäft geeig¬
net , ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verpachten . 13045 .3 .3

Gefl. Offerten unt . H . aoi »
an Haasenstein «t Vogler ,
A . -G . , Karlsruhe , erbeten .

GiMerzogl . üoftlieater
zu Karlsruhe .

Freitag den 20 . September .
8 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. V ( graue AbonnementSkarten ).

wallensteil, .
Ein dramatisches Gedicht v Fr . Schiller .
Leiter der Aufführung : G . Schefranek .

I . ßheil.
Wallensteins Lager .

In einem Akte .

Die Piccolomini .
In fünf Akten.

Aufa«« 7Nhr . Hube geg . ' /,N Ähr .
- «ffe-Kröffuung ' ,»7 Msr.

Mtttel -Preise .

Färberei printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefalle» , unseren innigst -

geliebtc» Gatten , Vater , Bruder , Onkel und Schwager

ildtiin Ritter , Anmkmßtr
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden heute früh
4 Uhr im Alter von 46 Jahren zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftraneruden Hinterbliebene « :
Sophie Bitter und Kinder ,

« arttrnhe , den 19. September 1907 . 634385
Die Beerdigung findet SamStag den 21. Septbr ., vor¬

mittags >/,12 Uhr , statt . Trauerhaus : Rintheimerstr . 14 , I .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, dass unser lieber unvergesslicher Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Franz Hermann
Kaufmann

heute im Alter von 26 Jahren nach längerem Leiden,
versehen mit den heil. Sterbsakramenten, sanft im Herrn
entschlafen ist, 8157a

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der Hinterbliebenen :

Älberl Herrmasu, Weinltändler .
Steinbach (Kreis Baden), den 18. September 1907.
Die Beerdigung findet Samstag vormittag 10 Uhr statt.

Brat- nnd Backhaube,
ganz neu, sehr aut , billig . 831448

Wiest , Kaiserstratze 44 , III.

LKanfni . ii . technisch.
Stellen -Nachweis

ü. W. Matte, litt . I(,IT.
AcliefieS nnd anerkannt erfolg -
reichst . Unternehmen am Platze .
Auch Sonntags von U - 12 Uhr geöffn.
2 Kassiererinnen f . hier u . ausw ., 1 . Okt .
4 Kontoristinnen f . hier u . ausw . ,
Empfangsdame f. photogr , Atelier ,
2 Filialleiteriniien f . hier . hoh. Verd .,
14 Perkänferinneu f . Kurz- , Weiß - ,
Woll - , Kolonial - , Wurst -,Galanterie -,
Gold - u . Luxuswaren , Herren - und
Damenkoiifekt. re. , 834347

2 Liiikasfirrer f hier , Fix . u Pro » .,
Platzmeister , Ausseher, Magazinier ,
Kassen » u . Bnreaudiencr , Reisende,
1 Expedient u . 1 Lagerist für hier ,
5 Buchhalter , Korrespondenten ,
12 EommiS dwers. Branchen,
8 Hochbautechniker , statte Zeichner,
2 Herrschast ». « . 1 Hausdiener .

Zum Besuch des besseren Privat -
publiknmS wird eine hervorragend
tüchtige, redegewandte

gegen hohen Verdienst gesucht !
Persönliche Meldungen Freitag

9 - 12 Uhr 8089a .2.2
Hotel Tannhänser , Karlsruhe .

üocftes .
Eine in der Putzbranche er¬

fahrene Verkäuferin mit nur
prima Empfehlungen findet in
erstem Spezialgeschäft gutbe¬
zahlte , dauernde und angenehme
Stelle .

Offerten mit Ausweis über
seitherige Tätigkeit , Gehalts¬
ansprüchen und Photographie
erbeten unter Nr . 14085 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

>0 tüchtige Anstreicher
finden sofort Arbeit 8343823 .2

« t. Wieland , Philippstr . 9.

sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 14089 an die

Exped . der „Bad . Presse" .

Ullgerer Wer
svfvrt gesucht .

Neu Ä ' Hirsch ,
« aldfir . 26 . 14088

Hausdiener
per sofort gesucht .

Max Emannel )
- Kaiserstr . 82.

Vorstellung 12 bis 1 Uhr. 14057

Stellen finden
und suchen

hier u . auswärts für Privat » Hotel
und Wirtschaften : 634455

Köchinnen , Haushälterinnen »
Zimmer - >i. Knchenmädche » und
Mädchen für altes durch

Fra» Beiher Witwe,
Bahnhofstratze 4 ,

neben der NowackS- Anlage .

ilMionttliiiDH
ti gt

per sofort oder 1 . Oktober bei hohem
Gehalt gesucht .

Offerten unter Nr . B34340 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

»
tüchtige, ans sofort bei hohem Lohn
gesucht . Offerten unr . 834388 an
die Exped. der »Bad . Presse ".

ikocbfräuicin
zum baldigen Eintritt in ein Wein
restaurant g sucht .

Offerten unter Nr . 14075 an die
Exped der „ Bad . Presse " erbeten .

UllüliÄ 'S "
in allen Hausarbeiten erfahre » ist,
fowie ein Zimmermädchen , das
fehr gut nähen und bügeln kann » auf
1 . Oktober gesucht . 834408

Herrenstratze 14 , 3. Stock.

Hausmädchen ,
das selbständig kocht und in ollen
Hausarbeiten bewandert ist,
sofort oder auf 1 - Oktober
gesucht. 634332 .2.2

Hirschstraße 83. 1 . Stock.

Mädchen -Gesuch.
Ein jüngeres fleißiges Mädchen zu

kleiner Familie sofort oder 1. Oktbr .
gesucht . . Näheres 834420 .3. 1

Dnrlacher Allee 44 » 2. St ., l.
Ein jung ., brav -, Mgfichan wird

kinderliebes MllllM tagsüb .
gesucht. 834367

Kaiserstraße 106 , 2 Tr,
Auf sofort wird ein eins . , solides

WldhfftMt in kleinen Haus -
MUUUlltt halt für sämtliche Haus¬
arbeit . Dasselbe nmß schon gedient Hab .
834397 Hirschstr . 111 , II .

teilt tüchtiges Mädchen
wird per 1 Oft . bei hohem Lohn gesucht.
834459.2.1 « dlerstr . S, im Laden.

Mädchen-Besuch .
Braves , fleißiges Mädchen I

für einfachen Haushalt gesucht !
per 1. Oktober 1907. 834453 !

Krenzfiraße 9 » 2. St .

Mädchen-Gesuch.
Tüchtiges , ordnungsliebendes Mäd¬

chen für Küche und Haushalt gesucht .
14083 _ Herreustr . 19 , 2 . St .
ftftfihlflPtT iür Haushalt u . Küche
ÄNl10MU a . l . od . 15. Okt. gefucht.
834443 Hirschstr . 78 , 3. St .

Mädchen-Gesuch.
Auf 1. Oktbr - zu 2 Lenten » älteres

Ehepaar , Mädchen für alle Haus¬
arbeit , fowie etwas kochen, gesucht .
Näh . Hirschstr . 126 » II . 834440

Solides , besseresMädchen , welches
nähen kann u. Häusl . Arbeiten über¬
nimmt , in kl. g . Haushalt (2 Damen )
gesucht auf 1 . Oktober oder später .
834444 Kriegstr . 118 , 4. St .

Mädchen- Gesuch . Brav., reinl .
Mädchen , das kochen kann u. alle
Hausarbeiten besorgt, findet bei kl.
Familie Stelle . 834413

Westeudstraße 25 , parterre.
Ein braves , zuverläss. Mädchen ,

das alle Hausarbeit übernimmt , sowie
kochen kann , auf sof . od . 1 . Okt. gefucht .
834462 Wakdhornstr . 10,4 . St .

Gesucht zum 1. Okt. ein einfaches,
leißigeS Dienstmädchen .
ß34,et Erbprinzenstr . 40 , 4. St.

Ein ordentlich . Mädchen , welches
alle häuslichen Arbeiten verrichtet u.
kochen kann , auf 1 . Oktober gesucht .
834454 .2 .1 « dlerstr . 19 , 3. Stock.

Ein braves Mädchen , das sich
willig allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , für sofort od . 1. Okt. gesucht .
Näh . Georgfriedrichstr .18,1 . 8 -" --

Gesucht eine reinliche Fra « oder
junge » Mädchen zu 2 Personen täg¬
lich vormittags 1 und nachmittags 1
Stunde für Hausarbeit - Näheres
834404 Sophienstraße 12 , II .mmmm
Tüchtiger junger Mann ,

verheiratet , mit allen vorkommenden
Kontorarbeite « , auch Kranken¬
kassen» und VerficherungSwefen rc.
bestens vertraut , suckt per 1. Okt. 07
paffendes Engagement .

Offerten unt . r Nr . 834468 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erb. 3. 1

Stenotypistin ,
erste Kraft , selbständig deutsch und
englisch korrespondierend, gute Kennt¬
nisse des Französischen, der amerika¬
nischen und doppelten Buchführung ,
aus sehr gutem Hause, wünscht
Stellung als Korrespondentin , Prf
vatsektttärin rc. ; Vertrauensposten .
Offerten unter Nr . 8163a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Fräulein ,
16 Jahre alt , mit 1 ' /, Jahr Praxis ,
sucht Stellung auf kaufm . Bureau.

Offert , unt . 834422 an die Exped.
der „ Bad . Presse ".

Stellungs - Gesuch.
Ein Fräulein , 20 Jahre alt , welcher

schon früher in einem Geschäft tätig
war , Anfängerin , sncht Stellung
als Berkäuferin . Offerten unter
Air . 834421 an die Expedition der
„ Bad Presse " erbeten.

im * erkäuferin B **sn
der Manufakturbranche sucht ander -
wenig Stellung . Offert . Hauptpost
läge « d Leipzig * . R . 3QQQ.

Zwei junge , tüchtige

Fräulein
suchen für sofort gute Stelle zum
Servieren im in best . Rosianr .

Offerten unter Nr . 834441 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Xinderfränlel
welches schon in besseren Häusern
diente , sucht sofort oder später gute
Stellung zu 1 —2 Kindern . Näh.
834457 Luisenstr . 72 , 3. St .

Nokkstr. 1 (Mu ),j
834433 Südweststadt , 3.1
zu vermieten auf 1. Oktober : modern '
eingerichtete 4 Zimmerwohnnng, ;
geschloffene Veranda , Bad , Küche,j
Speisekammer rc . Zu erfragen pari .
Efienweinstr . 24 ist eine 2 und

eine 3 Zimmerwohnuns (2. St .)
per 1 . Oktober zu vermieten.

Näheres 1 . Stock. 833042 .7.7
Mathyst». 19 sind Wohnungen

von 4 und 5 Zimmern, Erker, Balkon ,
Küche. Bad, Zugehör z« «-»mieten . <

Näheres 1 Treppe. 834428 s
Schützenstraße 51 sind zwei schönes

Mansardeuwohnnnge « von 1 «. >
2 Zimmern, Küche u . Zubehör auf ,
1. Oktober zu Vermietern Näheres "
1. Stock. Laden. 834411.2.1

Mädchen ,
das kochen kann und gewandt ist in
allen Häusl . Arbeiten , sucht Stelle
als Haushälterin . Zu erfrag , im
834456 _ MarthahanS .

Beilchenstr . 35 , Querbau , 3 . 8t .,t
3 Zimmer mit Zugehör für 270 <AC \
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres s
Querbau , 1. St ., r . 834425 .2.1

Biktoriast ». 0 ist zum 1. Okt. eine !
schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern mit Zubehör zu vermiete «.
Zu erfr . daf . im 2. St . 834438 .2.1

Werderfiraße 22 ist eine Bier -
zimmerwohnnng mit Zubehör auf
>. Okt. oder 1. Nov . zu vermieten .
Zu erfragen im 1 - St . 834416 .2-1

gut möbliert mit Balkon sofort zu
vermiete » . B34337 .3JL

Borkstraße 2 , 2. St .

MonzinlUltt z« hemmten-
Ein schönes Balkonzimmer , gut

möbliert , ist mit oder ohne Pension
preiswert zu vermieten . 834378 -

Winterstraße 18, 2. Stock.

Zimmer ,
hübsch möbliert , in feinem ruhigem
Hause, nahe der Hirschbrücke, zu ver¬
mieten. Preis mit Frühstück 32 Mk.
per Monat . .

Zu erfragen unter Nr. 634406 in
der Expedition der „Bad. Presse".
Gutmöbl . , geräum .Parterrezimmev
in ruhiger Lage per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Wald ,
Hornstraße 7._ 63445»

Adlerstratze 15 , 1 Tr - r , find ein .
gut möbliertes Zimmer und ent
Mansardenzimmer auf 1. Okt.
zu vermieten. 834461

Augartenstraß « 28 , II . , ist ein
schöner Mansarden -Zimmer mit
geradem Fenster fos . zu der « . 6 " " »

Göthestratze 35, 4 . St . , links , ist,
ein Helles , schön möbl . Zimmer an
folid. Arbeiter sos. zu vermiet .

Herrenstraße 48 , Hinterh. 2. ©ti ,
ist gut möbl . Zimmer an bessere»
Ar beiter auf 1. Okt - zu verm . 8 ' " "

« äiierstraß « 71, 3 Treppen hoch,
sind 2 unmöblierte Zimmer zu ver¬
mieten ; ebendaselbst 3 Zimmer mit
Küche . Näb . im Bäckerladen . B , ls7l>^ x

Kaiserstr. 98 . 3 Trepp., ist ein schö
nes Mausardenztmmer mit guter
Pension zu vermieten . 833641 .3 .L

« apellenstraße 24 , 4. Stock , ist ei«.
gut möbl. Zimmer mit separatem .
Eingang billig zu vermiete». 34405

Karlstraße 00 , 4- St ., in schöner
Lage gut möbl . Zimmer z« ver -
mieten . 83438»

Klanprechtstr. 30 , 2 Tk -, ist ei«
gut möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang in bess. Hanse sof. oder ft>ätecr
zu vermieten . 834392-

« renzstraße 20 , 3. Stock, ist ein
möbl. Zimmer , ohne vis - h-vis , jntt
zwei Betten und eine möbl . Man -
sarde billig zu vermieten. 634390zarve vmia zu oernncic».

Markgrafenstraße 35 , Ul , ist enre
größere , möbl., heizbare Mansarde
auf sofort zu vermieten . 634402

Mädchen , das all. Häusl. Arbeiten
Vorstehen kann , sucht bis I . Oktober
Stellung . Zu erfr. Sophienstr . 50 ,
Hinterh . , 4. St ., 1 . Eing . r . 634437

Pünktliche Fra « sucht den ganzen
Tag Beschäftigung . 684415

Gerwigttraß « 37 , 4. St . , l.

Zu vermieten
Wegen Versetzung ist aus 1. Oktob.

eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
Werderstraße 100 , 2. Stock , zu
vermiet . AuSkunit daselbst . 6 »""
In der Uhlansstraße sind 2 schöne

2 Zimmerwohnnuge « im 3. und
4. Stock sofort zu vcrniieten. Näh.
Nelkeustraß « 1, II . 634398 .L.1

Ostendstraße 5, II ., lks ., gut möbl.
Zimmer sofort zu vermieten . Preis
26 M mit Kaffee. 14064 *

Sophienstratze 182 , part ., Nähe
der Telegraphen - u . Dragonerkaserne ,
ist ein fein möbl. Zimmer , eventl.
Wohn- und Schlafzimmer , auf 1 . Okt -
zu vermieten ._

634447 .5.1

Steinstr . 11 , Part-, ein gut möbl .
Zimmer sofort zu verm . 834423

Zirkel 13 , 3 . Stock? ist ein sehr
lckbsches , möbliertes Zimmer imt
ftp . (Sing sof. od . spät . zu vcrm . 6 - " »

MMGestiche
Möhlierte Wohnung ,
2 Zimmer mit Burschengelaß ,
zum 1 . Oktober bei der Telegra »
pheukaferne gesucht. Offerten mit
Preisangabe an 8128a .2.1

Leutnant Helmefce , Erfurt .

Zimmer*<Mucb .
Gesucht ein , ruhiges Zimmer mit

guter Pension . PrciSoffertrn « . Nr .
634470 an die Epp , der „ Bad . Presse ".

Besserer Herr sucht
gut möblierte », ungenierter Zimmer
(evtl, auch Wohn - u . Schlafzimmer )
möglichst mit Pension und Klavier
per 1 . Oktober zu mieten .

Gefl. Offerten unter 634389 a«
die Exped. der „Bad . Presse " .

Zwei Herren suche « zum 1. Okt.
zwei nebeneinander liegende möblierte

Zimmer
in der Nähe der Grenadierkaftrne -
AufmerksameBedienung ist Bedingung .

Angeb . mit Preisen u . Nr. 834394
an die Exped . der „Bad . Presse". 24,
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Restposten in Klüsen
ITt

Satin, Batist , Mousseline etc .

Serie II 2 . 95 Serie I 0 . 95

Während unserer Einkaufsreise hatten wir Gelegenheit

Grosse Posten

bedeutend unter Preis zu erwerben .
Wir bringen diese Posten , von denen wir einige Beispiele anführen, von Freitag den ÄO . er . an

weit unter regulärem Preis
zum Verkauf tincl bieten damit , da alle Piecen

ur neue, der letzten Mode entsprechende Fa^ons
sind, eine einzig dastehende , günstige Einkaufsgelegenheit .

75

50

Eolero - HostOme
in reinwollenem Cheviot mit Tuch
und Soutache-Garnierung Mk .

i Mm Mett - Kostüme
in prima reinwollenem Tuch , Faltenrock

Mk.

i Mi Mett -Kostüme 1A S°
in englischen Stoffarten, in langen anliegenden
Jaekette - und Liftboy-Fa ^ons Mk.

Staub¬
and Regen -

Paletots
in eleganter neuer Aus¬
führung u. prima Stoffen

8 °° 9 75 ll 00 16 50

fussfreie Röcke
in englischen Stoffarten, marine und schwarz Cheviot

Mk . 8.50 , 8 .95, 5 .95 , 4 .95, 3 .95,

95

schwarze Räche V
in prima reinwollenem Satintuch, ganz gefüttert

Hk. 15.00, 11.50, 075,

engl .
Paletots

in halbschweren nnd schweren Stoffen mit angewebtem Futter ,“ F““n Mk 26 .50, 19.50, 12 .50,

75

RindBP- Konfehtion für Knaben u
.

Mädchen
Capes in Loden u. Cheviot -125 I Jacketts und Mäntel i931 Kleidchen u . Anzüge

mit Kapuze und Durehgriff ,
Mark 8 .50 , 5 .05 , 4 .95 , s .05 ,

in blauen und englisohen Stoffen ,
Mark 10 .50 , 8 .75 , 6 .05 , 3 .50 ,

in wollenen u . baumwollenen Stoffen
Mark 9.50 7.75 5.95 3.50 2 .99

Sämtliche Neuheiten der Saison sind in reicher Auswahl am Lager.
Grosse Sortimente in

Blusen , Unterröcke, Morqenröcke, ✓ / Unterrock „Gracieux “

Matinees , Hauskleider, Hausblusen.
D. R . P. u . D . R . G. M.

Alleinverkauf für Karlsruhe .

Geschwister
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